
2462

RmtMatt zur Msmlsm Zeitunll Rr. ^88.
Samstag dell 15. December 1888.

(5544-1) Nr. 13 366.

Kundmachung
Vom ersten Semester des Schuljahres 1688/9

an kommen folgende Studentenstipendien zur
Wiederbesetzuug:

1.) Per erste Platz der F ranz Dem schar,
schen Studentenstiftung jährlicher 57 fl. 75 lr.,
deren Genuss, lon der l. Gymnasialclasse ange«
fangen, anf leine Studienabtheilung beschränkt ist.

Auf dieselbe haben studierende Jünglinge,
welche in der Stadt Krainbnrg geboren sind,
Anspruch.

Die Verleihung steht dem jeweiligen Stadt«
Pfarrer in Krainburg mit dem Kirchenvor-
steher zu.

2 ) Der zweite Platz der auf das Gymna«
sium beschränkten J o h a n n D im i t z ' schen
Studentenstiftuug jährlicher 50 fl. 20 kr., auf
welche

k) Studierende aus des Stifters Verwandt»
lcbaft.

d) Studierende aus dem Dorfe Podgier und
<?) Siudicrrndc aus der Pfarre Mannsburg

Anspruch haben.
Die Präsentation steht dem Schiffrer'fchen

Eauonicus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in
Mannsburg zu.

3,) Der erste und zweite Platz der J o s e f
D u l l e r ' schen Studcutenstistung jährlicher
109 fl. 60 kr., welche unbeschränkt schon von
der Volksschule und bedingungsweise selbst nach
vollendeten Studien bis zum Erhalte eines
Adjutums oder Gehaltes genossen werden kann.

Anf dieselbe haben nur jene Jünglinge
Anspruch, welche in gerader Linie von den Ge>
schwistern des Stifters abstammen.

Die Präsentation steht dem ältesten aus
der Duller'schen Abstammung zu.

4.) Die J o s e f G l o b o c n i t ' s c h e
Studcntenstiftung l l l . jährlicher 43 fl. l0 kr,,
welche nach zurückgelegter Volksschule am Gymna»
sium oder in der Realfchule oder an der Lehrer«
bildungsaustalt genossen werden kann.

Ansprul, auf dieselbe haben:
a) die Verwandten,
!)) Söhne und Nachkommen der ehemaligen

Schüler des Stifters,
c) die aus der Zirklacher Pfarre gebürtigen

Studierenden, endlich
6) arme, aus Krainburg gebürtige Stu»

diereude.
Die Präsentation steht der Gymnasial-Vor«

stehung in Laibach zu.
5) Die auf die Mittelschulen in Krain

beschränkte M i c h a e l G r e g o r i z h ' s c h e
Studentenstiftung jährlicher 148 fl. 28 kr.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus der Verwandtschaft des Stifters
und in Ermanglung solcher arme Studierenoe
aus dem Gerichtsbezirle Landstrasz in Unterkrain.

Das Präsentationsrecht steht den, fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

6.) Der zehnte Platz der von der Mittel«
schule an auf leine Studienabtheilung beschränk«
ten J o h a n n Ka l l i stcr'sch e n Studenten-
stiftung jährlicher 240 fl.

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
im Adclsberger Bezirke (wie er 1864 mit den
Pfarren Adelsberg, Slavina, Dorn, St. Peter,
Kosana, Nadanjeselo, Mautcrsdorf und Nuss»
dorf bestand) gebürtiae arme studierende Jüng-
linge, sodann solche in Krain gebürtige überhaupt.

7) Der erste und zweite Platz der vou der
Volksschule au auf leine Studienabtheilung bc<
schränkten M a t h i a s K o d e l l a ' s c h e u Stu«
drntenstiftung je jährlicher 54 fl. 60 lr.

Aus dieselbe haben Schüler aus des Tli f '
ters Verwandtschaft aus den Häusern Nr. 19 uud
20 in Duple Anspruch.

8.) Die S e b a s t i a n K o l a i l ' s c h e
Studcntenstiftung jährlicher 80 fl., auf welche
Verwandte des Stifters, insbesondere jene, welche
den Namen Kokail führen, Anspruch haben.

9.) Die J o h a n n K r a sch ko w i t sch -
sche Studentenstistung jährlicher 67 fl. 6 kr.,
welche nact, absolviertem Gymnasium nur für
Jus od r Medizin Studierende bestimmt ist.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, in deren Er»
manglung ist die Stiftung abwechselnd das eim°
mal an einen armen Studierenden aus Sach'
senfeld in Steiermark, das anderemal an
einen armen Studierenden aus Laibach, und
zwar vorzugsweise aus der Pfarre St. Peter zu
verleihen.

10.) Der zweite Platz der T h o m a s
tkrö n ' schen Studentenstiftung jährlicher 40 fl.
80 lr,, welche von der V". Gymuasialclasje an»
gefangen und auch in der Theologie genossen
werben kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus Krain, vorzugsweise aber Verwandte des
Stifters und Studierende aus Laibach und
Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

11.) Der erste und zweite Platz der auf
die I. bis einschließlich VI. Gymnasialclasse be»
schränkten V a l e n t i n Kuss 'schen Studen«
tenstiftung je jährlicher 48 fl. 80 lr.

Anspruch aus dieselbe haben Verwandte
des Stifters, iu deren Ermanglung bezüglich des
ersten Platzes ein aus der Stadt Stein gebürtiger
Studierender, bezüglich des zweiten Platzes aber

alternativ Studierende aus der Pfarre Frasslau
und aus der Pfarre Laufen, supplelorisch jene
aus Stein.

12.) Der erste Platz der auf das Gymna-
sium und dir theologischen Studien beschränkten
G e o r g Len lov i t s ch ' schen Studcntenstif-
lung jährlicher 4? fl. 10 lr.

Auspiuch auf dieselbe haben Studierende
überhaupt, welche Priester zu weiden gedenken.

13,) Der sechste Platz der von der Volks-
schule au auf lei»e Sluoicnabtheilung beschränk-
ten M a r t i n von L a m b u n d T c h w a r z c n -
berg 'schen Sludenlenstiftuug jährlicher 100 fl.

Anspruch auf diese Stiftung haben Anvrr»
wandle des Stifters, in deren Abgang arme
Schüler aus deu Pfarren Wippach, Schwarzen'
bcrg und Idr ia.

14.) Der zweite Platz der F r a n z M e -
t e l l o ' schen Studcutenstiflung jährlicher 76 fl.
2 lr., welche nach Vollendung der 2. Vollsjchul»
classc unbeschränkt ist.

Anspruch auf dieselbe haben gut gesittete
und fleißig studierende, vom Lande gebürtige
Knaben aus des Stifters Verwandtschaft und
bei bereu Abgang aus der Pfarre St. Kanzian
bei Gutenwert oder aus einem in dicfer Pfarre
liegenden Orte.

Die Prä'entation steht dem Gymnasial»
Lehrkörper in Laibach zu.

15.) Der erste Platz der vom Gymnasium
an auf die Sludicn in Laibach beschränkten
P o l i d o r M o u teg n a na ' j chen StuQen-
tenstiftung jährlicher 73 fl. 78 lr., auf welche
Studierende in Laibach überhaupt Anspruch
haben.

16.) Die auf keine Studienabtheilung be>
schränkte F r a n z Oblak 'sche Studenten-
stiftung jährlicher 129 fl. 26 lr.

Anspruch auf dieselbe haben Studicreude
aus der Anuerwaudtschaft des Stifters uud iu
deren Ermanglung ein in Laibach gebürtiger
und dahin zuständiger armer Studierender ohne
Unterschied der Religion.

17.) D i e M i c h a c l O m e r s a ' sche Stu»
dentcnstiftuna, jährlicher 30 st., auf welche Stu»
diercnde iu Laidach vorzugsweise aus des Stif«
ters Verwandtschaft Anspruch haben.

18.) Die auf die Studien der Polytechmt
beschränkte J o s e f Peharz 'schc Studen.
leustistung jährlicher 159 fl.

Anspruch auf dieselbe haben:
2.) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach«

lommenschaft,
k) Kinder und Nachkommen feiner Ge-

schwister und
?) Kinder und Nachkommen seiner anderen

Blutsverwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen

Pfarrer in Neumarltl zu.
19.) Der dritte Platz der auf die Gymna»

sialstudien vom 12. bis zum erreichten 18ten
Lebensjahre beschränkten Ehristoph P l a n k c l j <
schcn Studcutcustiftung jährlicher 31, fl. 30 kr.,
auf welche studierende Bürgel «söhne aus der
Stadt Steiu und in deren Ermanglung solche
aus Laibach Anspruch haben.

20.) Die von der ersten Schulclasse an auf
keine Studicnabtheiluug beschränkte Josef
Pretnar'sche Studentenstistung jährlicher33 st.
63 lr., auf welche Abkömmlinge der Brüder des
Stifters Anspruch haben.

2l.) Der erste Platz der ersten Anton
Naab'scheu Studentenstistung jährlicher 116 fl.
60 lr., auf welche vom Anfange der lV. bis
Ende der Vl. Gymnasialclasse studierende Bür»
gcrssöhue aus Laibach Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zu.

22.) Die zweite A n t o n Raab'sche Stu<
dcntenstiftunq jährlicher 200 fl. 4 kr.; auf diefe
haben nur Studierende cms der nächsten Ver»
wandtschaft des Stifters oder dessen Gemahlin
bis zum Eintritte in einen geistlichen Orden
oder iu den Priesterstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Ttadtmagistrate
in Laibach zu.

23.) Der zweite Platz der auf leine Stu»
diena!'thcilung beschränkten M a t t h ä u s Rau«
uicher' schen Studentenstiftnug jährlicher 101 sl.
38 kr.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Studierende aus dcr Verwandtschaft,
k) Studierende aus dem Markte Watsch,
c) Studicreude aus der Pfarre Watsch,
<i) Sühne der Unterthanen des Graf Lam-

berg'schen Canonicates, endlich
e) Studierende aus Krain überhaupt.
Die Präsentation steht dem fürstvischöstichen

Consistorium in Laibach zu.
24.) Die auf die fechs ersten Gymnasial«

classen beschränkte An ton F re ihe r r von
Rosetti'sche Studentenstiftung jährlicher 20 st,,
auf welche Studierende überhaupt Anspruch
haben.

25.) Der fünfte Platz dcr, von der ersten
Mittelfchulclassc angefangen, auf leine Studien-
abthcilung beschränkten Jakob von Schel-
lenburg'schen Studcntcnstiftung jährlicher
49 fl. 94 lr.

Anspruch auf dieselbe haben vor allein die
Anverwandten des Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina, geborenen Hofstelter, in deren
Ermanglung in den t. l. österr. Erblanden und
besonders in Tirol geborene Jünglinge. ^

26.) Der zweite Platz der Joses Schiff«
rer von Schifferstein'schen Studenten»
stiftung jährlicher 140 fl., welche vom Gymna«
sium an noch in der Theologie genossen werden
kaun, bis der Stiftling einen Seminarsplatz
dieser Stiftung erhält. Anspruch aus dieselbe
haben arme Studicreude aus dcr Verwlmdtschaft
des Stifters und in deren Ermanglung S udie<
r?nde, die aus der Stadt Krainburg gebürtig
sind und die überdies beabsichtigen, sich seinerzeit
den theologischen Eludien und dem geistlichen
Stande zu widmen.

27.» Der zweite Platz der auf keine Stu<
dienabthtilung beschränkten M a t t h ä u s Schi»
gur'scheu Sludeuteustiftung jährlicher 43 fl.
50 kr.

, Anspruch ans dieselbe haben:
k) Verwandte des Stifters, uud zwar voc«

erst jene väterlicherseits und dann in
Ermanglung derselben mütterlicherseits,

l>) Studierende aus der Gemeinde St. Veit
bei Wipftach und

c) Studierende aus dem Bezirke Wippach.
Die Präsentation steht dem Pfarrvilär von

St. Veit bei Wippach zu.
28.) Die auf leine Sludieuabtheilnng be-

schränkte Andreas Schurbi'sche Studenten
stiftung jährlicher 30 fl,, welche blos für Slu<
dicrende aus den drei hiezn beruscucn Familien
bestimmt ist, deren Repräsentanten Andreas
Schurbi, Mathias Sluga und Jakob Vaupctitsch
im bestandenen Bezirke Münleudorf sind.

29.) Der crstc Platz der auf das Gymna-
sium in Laibach auf die Dauer von 6 Jahren
b(schränkten Fr iedr ich T lerpin'fchen Slu«
dentenstistung jährlicher 48 fl, 36 lr.

Auf dieselbe haben ehelich geborene, für die
Studien geeignete Jünglinge aus der Familie
Skcrpin männlicher und weiblicher Linie, jedoch
mit vorzugsweiscr Bcdachtnahmc m>f die manu'
liche Linie, und in Ermanglung von Verwandle»
Studierende aus der Stadt Stcin Anspruch.

30,) Der zweite und dritte Platz der auf
keine Studienabthcilung beschränkten, wohl aber
hauptsächlich für Fachstudien bestimmten A le -
xander Sormaun'schru Studcutensliftnna
je jährlicher l96 fl. 50 lr.

A'ispruch auf dieselbe haben arme Studie»
rende aus der Pfa,rgrmeinde Zirklach, iu Er«
Mlnuflung solcher Studierende aus den benach-
barten Pfarrgemeinden.

31.) Der fünfte, zehnt.' und zweiundzwan«
zigste Platz der Johann Stampf l 'schcn
Ttudcnteiistiftung I. k jährlicher 50 fl.,

der vierte und cilfte Platz derselben Slu-
dcntenstiflung l l . 5 jährlicher 100 fl., und

' dcr fechstc Platz der genannten Stiftung III.
jHhrlichcr 200 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung sind belusen
Studierende, beziehungsweise iu der Ausbildung
begriffene, deren Mutlerslirache die deutsche ist,
und welche zugleich Gutlschecr Landcskindcr
sind, d. i. dem Lande Gottfchee „ach dem ganzeil
Gebietsumsaiil,e des bestaudeuen Herzogthums
Goltschee angehören, und zwar:

a) Studierende au höheren deutschen Lehr-
anstalten (Uniuelsilät, Bodencultur und
technische Hochschule, mit Ausnahme oer
theologischen Lehranstalten),

k) Studierende an deutschen Mittelschulen
und deutschen Lehrerbildungsanstalten,

«) au deutschell Forst- nnd Ackerbauschulen,
und

<l) au deutschen gewerblichen Fachschulen.
Das Präsentatiousrecht steht dcr Gesammt»

Vertretung der Stadtgeiininde Gottschec zu.
32.) Der vierte Plal) der An ton Tha l«

nitscher von Thalberg'schen Studenten-
stistung jährlicher 103 sl. 66 kr., welche nach
absolviertem Gymnasium nur uoch in der Theo«
logie genossen werden kann.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Vorzugs»
weise Abkömmlinge der Schwestern des Stifters,
dann andere Aspiranten im fürstbischöflichen
Knabenfeminare (Aloisianum) zu Laibach be»
rufen.

Das Präsentationsrccht steht dem Laibacher
Domcapitel zu.

33.) Die M a r i a Tomc'schc, auf die
Gymnasialstlidicn in Laibach beschränkte Stu»
deiUenstistuug jährlicher 65 sl,, auf welche Ve»
wandte, in deren Ermanglung arme Schüler
des Laibachcr Gymnasiums Anjpruch habe».

Das Verlcihungörecht steht der Gymnasial-
Direction in Laibach zu.

34) Der erste Platz der auf leine Studie,,'
abtheilung beschränkten J o h a n n T t i a l c r von
N eulha l'schen Stuocntenstiftung jährlicher
30 fl., auf welche vorzugsweise Verwandte des
Stifters und seiner Gattin, geborenen Posarclli,
in Ermangluug solcher andere arme Studierende
Anspruch haben.

35.) Die Stiftung l l . Unbekannt jährlicher
40 st., auf welche Studierende in Laibach über»
Haupt Anfpruch haben.

36) Die Domdrchant Georg Volc'sche
Studentcnstistung jährlicher 38 fl.

Der Genuss dieser Stiftung ist:
2) bei Verwandten von der 2. Vollsschul

classe bis zur Vollcndmlg dcr Studien,
l>) bei Nichlverwandtcn von der 3. Volks»

schulclassc, beziehungsweise von di,'r Itcu
Gymnasialclasse bis zur Volleudung der
«, Gymuasialclasse beschränkt,

Anspruch auf diefelbe haben:
1.) eheliche Nachkömmlinge des Bruders des

Stifters Michael Volc;
2.) in Ermangluug folcher andere dem Stifter

verwandte;
3.) in Ermanglung derselben die in d«

Pfarre Kronau (zunächst im Dorfe W»"-
zen) gebürtige, in Abgang folchcr

4.) Obevkrainer.
Das Verleihnngsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Kronau z».
37.) Die aus die lV., V. und Vl. Gym»"-

sialclasse beschränkte Johann Job st Weber'
schc Ttndentenstistnng jährlicher 93 sl, 20 lc,,
auf deren Genuss arme Bürgerssöhne ans La>-
bach Anspruch haben.

Das Präsenlationsrechl steht dem Stadt«
Magistrate in Laibach zu.

38.) Der erste Platz der Andreas We«'
schel'schen Studenlenstiftutt« jährlicher 6^ sl.
50 lr.

Diese Stiftung lanu nach absolviertem
Gymnasium nur mehr in der Theologie genosst
werden.

Zum Genusse sind berufen Studierende cuis
der Weischel'schen oder Gorianc'schen Befreund«
schast, und iu deren Ermanglung Stndicreude
aus dem Dorfe Oberseichting.

39,) Die Fr iedr ich uou Wei tenhi l le r -
sche, auf die sechste Gymnasialclasse beschiäüüc
Studentenstistung jährlicher l l fl. 98 l r „ au!
welche gut studierende Schüler der 6, Omn»«'
sialclasse Anspruch haben.

Bewerber um eines dieser Stipendien
haben ihre mit dcm Taufscheine, dem Dürftig/
leits» uud Impflings«Zengnisfe, dann mit de»
Studienzeuqnisfen von den letzten zwei Eeme'
stern und, falls sie das Stipendium aus dem
Titel dcr Anuerwandlschaft beanspruchen, ' " "
dem legalen Stammbaumc belegten, die Aewrr<
ber uin die Johann Stampfl'schen Stip^ndl"'
aber zudem noch mit dcm Hcimatschcinc uno
dem Nachweise der dentschen Mnltelsprache docn»
mentierten Gesilche, welche mich die Angabe zu
enthalten haben, ob die Bittsteller ob" eines
seiner Geschwister bereits im G.'nusse eines Hti»
pendiums oder einer anderweitigen UnlerstülMg
sich befinden

bis Ende December 1686
im Wege ber vorgesetzten Sludien-Directionen
hichcr einzubringen.

K. l . Lanbcöpräsidium.

Laibach am 27. November 1«88.
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Ooncursausschreiliunss. . «,.
Für die Triestcr Neichsstraße ist "« ^ n

bacher Vaubczirke eine E i n r ä u m e r st e >
nlit der Monatslöhnung von 16 (sechzehn) M ' " '
ö. W. und dcm Vorrückungsrcchte in die h ^ "
Löhnung von 18 sl. und 20 fl. zu besel)"'- .

Diejenigen der deutschen und der s l ° " ' " ' ^
Sprache mächtigen Untcrossicierc, welchen ,
Ansprnch auf eine Civilanstcllung ^lerran^
wurde und welche sich um diese Stele
werben wollen, haben ihre mit dein lteMs"
über den erlangten Anspruch belegten C""pe ^ ,
gesuchc, und zwar, wenn sie noch in der a"'
Dienstleistung stehen, im Wege ihn-s «°W1^" ,
Commauoos (Militärbchörde oder Anstalt), w'
sie aber schon aus dem Militärvecbande «"
^clretcu sind. im Wege der zuständige» pol'M^
Bczillöbrhördr längstens

bis 3 1. December 1 8 8 8

bei der l. t. Landesregierung i» Laibach " " '
zubringen. ».. n^ellde«

Die nicht mehr im Militinverbandc s«e "< ^
Bewerber haben ihren Gesuchen ""sier , ' ^
luühnten Eertificalc auch ein von dein lyeii ^
Vorsteher ihres dauernden Aufenthaltsorte» ^
gefertigtes Wohlverhaltungszeugms »mm ^
züglich ihrer körperlichen Eignuug !>"' ẑzch
gestrebten Dienstposteu ein von " > ' " ' ^,zil<
bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
schliesieu.

Laibach am 1. December 1886.
Von dcr l . l . Landcerellicruil,, M « ' " -

' ^ ^ 20069.
(5580-2) " l '

Kundmachunss. ge-
Es wird zur allgeme'nen « " ' silierter

bracht, dass infolge "«' l '^ ' ' t ' ! ' " , ^ „,ciude" -
WnthfäNe in den hierbezirlige» l ^ ! ! ^ , , l ,
Ober la ibach, Log . Brezov ica. v ^ ^ .
S t . I o b s t . V i l l i chg raz . ^ ^ i s c h s a .
Waitsch. Ober- und " ' t / r , Oroß<
S t . V e i t . S t . M a r t i n ' ' ' " ' , ^ „ S i n "
lahlcnberge und Zwischenwässern , ^ ,
des 8 35 des G^etzrs vom ^> ' ^
R. G. V l . Nr. 35. auf die Dauer von

d r e i M o n a t e n

die Hundecontumaz verhängt >mndc. ^ hie
I n den obgedachtcn , ^ ' ' K a " l l " ^ ^'

uicht angcletteleu Hunde nut ° " ' ' „ . .
versehen oder an der ^eine zu ^ ' " t.,,, a«

Uebertretungen dieser C " " " " ' ^ . , hes ^
Grund der Bestimmungen des 3 ^^ yzr. >"'
setzes vou, 2». Mai ,882, N. ^-
znr Ahndung gelangen. „„„lHas» ^"'

Die l. k. Bezirlshaupuna,'",^,
am 6, Deccnlbcr l><88.
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(5590-1) Kundmachung. Z. 741.

I m Nachhange zu der hierämtlichen Kund<
Machung uom 21. März d. I , . Z. ?41. wild
behufs Vergebung der zum Erwclterungsbaue
in der Irrenheilaustalt zu Studenc erforderlichen
Nautischirr-, Schlosser'. Anstreicher« und Glasr'-
?rbeilm die schriillichc Offerluerhandlung bis
mclusivr

8 4. D e c e m b e r b. I .

aufschreiben.
Die Summen der verschiedenen Leistungs.

'athegorien sind berechnet bei den Arbeiten:

ü) der Bautischler mit 4468 f l . 4« lr.

l») der Schlosser » 4104 » 44 »

^ der Austreichcr . 804 . 20 »

^ der Glaser » 760 » 72 »

. Dirse Arbeiten werden nach den einzelnen
vier Gcwrrbslathegurien abgesondert gegen Vcr»
Mung „ach Einheitspreisen der betreffenden
A-lieit oder Lieferung hntangegeben.
,, Die ans die siaglichen Herstellungen beziig-
>chen Date», nämlich die allgemeinen und
g e l l e n Bau^edingnisse. Kost.nvoranschläge,
Pizzen:c. lönnen in, lnndschastlichen Vauamte.
"UlW^'äude Äir. 2 in der Herrengasse, I. Stocl
sweilseits, in den geiuühnlichcn AmtSstunben
^gesehen werden.
,, Die Bewerber haben ihre Offerte längstens
"? zum 24. December d, I . mittags 12 Uhr
mni En,rl'ichun^Protoll)slc zu überreichen.

Die gesiegelten, mit einem 50 lr.-Stcmpcl
,"° am Umjchlagbogen ,nit der Aufschrift «Offert
' ^ Arbeiten zuiu Erweiteruugsbaue der
Mnl>ilanstalt in Stndcuc. versehenen Offerte
' ,° mil den» 10proc. Vadium der oben äuge»
^,"'»lN Leistungösummen, sei es in Baarem.

! ks in EiulageBucheln der lraiu. Sparcasse,
^ in coursmäs,ig. doch nicht ilber den Vlenu-
,,'°« bcrrchnetell osterreichifchen Staatspapieren
'̂ brlegni, wobei es gestattet ist, das Vadium

/'her dei der trainischen Laudescassc gegen
s c h r i l l zu deponieren und denselben dem

"Me dl'izuichliesjen.
l!x ^ ^ ' l ty t . rn, haben die ausdrückliche E l '
-Aung des Osferentm zn enthalten, daŝ > er
^ " ' l l i c h ^ obrrU'ähnte Docnmente der offe^

"ten Leistungen lennr und sich den damit fest.
M r > , Vedingungeu der Leistung rrchlSver-
"'l'chlet »ntelw.rse.
^ .D,e vum Offen'nlcn becinspruchte Zahlung
^ u> Prucentr» des an den Einheitspreisen
> l ^fser!l,u>schreibll!lg zugestandenen Preiönach'
a / l ^ 'U'l Z ffrrn und »nil Buchstabe» deutlich
Mr,.>l>r!l mi)zut>rüclen und das Offert mit
l i n k ? ' " " ' eigenhändiger Unterschrift des Tanf^
i ° M»m,n'lis des Offerrnten sowie mit Angabe

nrs Stmides oder seiner Beschäftigung sowie
""e6 H M m u , ^ zu versehen.

Her Laudrsausschuss behält sich das Recht
l. nnler den Bnverbeni nach eigenem Er<

'r,,en ohne Rücksicht auf den Nachlass zu wählen.
ills? " " ^ U"'sla«be» neue Verhandlungen auS-

!ts,. - ^ ^"^ schriftliche, ii» vorgeschriebenen
"Nine eingebrachte Offerte wird Riicksicht

ullwinlnen.

Vom lrainischeu ^nudeöauöfchnsse.

^ L a i b a c h am 12. December l««U.

( 5 5 ) 9 ? t ^ 3 i r " 5 8 ^
^eljrNelle.

, , An der zweiclassisse» Vullsschule zn W ätsch
^> Littni ist dir zweite Lehrstelle mit dem
^ahresgehalte von 400 fl, dlfinitiu, eventnell
"uvisorisch z» l'es»1)»n> e^enluell wird die Slelle
° ^ einem An<,hls«lel)rer verliehen.

Aewerber nm diese Stelle wollen ihre
/"»»ngclmäsj-g siegten Gesuche im wrgeschrie
"""> Wege bis

28. December 188«

^»' riul'ringr».
H K, f. Bezirl^schillrath Litlai. «im UXen

^'üiber l««8.

(5609) N r . 18 03 2.
Kundmachung.

Wegen der in Arch, B r ü u d l und S t .
C a n t i a n herrschenden Blatlrlnepidemie wird
das Abhalten des Iahrmalllcö am 20. DcccM'
ber l. I . in St. Canlian verboten.

K. t. Bczirlshattplmanuschafl Gurlfcld, am
9. December 1888.

(5571—3)

Kundmachung.
Uetnnneration

jährl i l.rr ^00 ft. aus dein Landeöfonde wird
für einen diplomierten Thierarzt, der sich iu
Radmanüödorj niedüllasfe« würde, ausgefchriebrn.

Bew'lbcr wollen unter Nachwelsung ihrer
thirrärzllichen Befähigung bis

3 1 . D e c e m b e r 1 8 8 8

beim lraiuischen Landesausschusse darum <in>
lomlnen.

(5542-!l) Präs..Nr. 2355.
Kundmachung.

Beim Bezirksgerichte M o t t l i n g , eventuell
bei einem andern t. l. Bezirlsgcrichte ist eine
D i e n e r e s t e l l c mit dem Gehalte jährlicher
250 sl., dem Vorrückuugsrechlc in den Jahres-
gehalt lwn 300 fl., der 25proc. Actiuiiätszuluge
und dem Bezüge der Amtslleidung in Erledigung
gelommen.

Die Bewerber um dicse, eventuell bei einem
allderu Beznlsgelichte sreiwcrdende Dienersstelle
haben ihre gehiirig docuilienlierteu Gefuche, in
welchen auch die Befähigung zur Verfassung ge<
richllicher Relationen und die Kenntnis der
denlschen nnd der slovcnischen Sprache nachzu»
loeisen ist, im vorschristsmäßigeu Wege

bis 10. J ä n n e r 1889

einzudringen.
M,!ilärlewerber werden auf das Geseh vom

19. Aplil 1872. Z. 60 R. G. Bl.. und die mi.
nisterielle Verordnung ooi» 12. Jul i 1872, Z. i>«
9i. G. B!., geloiesen.

giudolsöweit am 1. December 1888.
tt. l . ltrelögerichts-Präsidiunl.

(5310-3) Nr. 18 974.

Kmldmllchullg
für dic Stcllullgöpflichtigen.

Hinsichtlich oer regellnähigen Stellung im
Illhre 1889 »oird lundgemachl:

1.) Alle hierorts anioejeudlU, in den Il lhlc«
l«tii», l«»!«, !«<!? und Ittilll geborenen Jung.
linge haben sich im

M o n a t e December l . I .

bei Veimridnng der im 8 42 des WehrgeseheS
uormierlln Straffolgrn bei»» gefertigten Stadt'
magistrate zu melden.

2.) Die nicht nach Laibach zuständigen
SlellungSpflichligen sollen zur Verzeichnung die
>hr Aller und ,hie Zuständigleil nachlueisenden
Docnliieule mitbringen.

3) Zeillich abwesende oder lralile Stel»
lungKpslicyligc lönnen durch ihre Ellern, Vor-
lüündrr oder sonst einen Bevollmächtigten an»
gemeldet werden.

4.) Jene. welche d»n Anspruch aus die zeit»
liche Besleiung ober dir Zuerlennung geschllchrr
Begnüstiziuiigen in der Eriüllung der Wrhlpslichl
erheben wollen, haben im Lause dls M on a t es
J ä n n e r 1889 die ssamilidi-Auslllnjlsbogen
lind andere dirssalligc Behilse hieiamts ri»'
zubringen.

5.) Die Pflicht zur Anmeldung wild dnrch
den Mangel der Äinulnis dieser Oblieginheil
nicht beirrt.

S t a d l m a g i s t r a l Laibach, am Ullen
November 1888.

(5466-1) E ö> I ^ ^ Nr. 11730.

Vom l. l. stcierm.'lärnt.'lrain. Oberlandesgerichtc in Graz werden über erfolgten Ablauf
der in dem Ebicte vom 3. August 1887, I . 8697, bestimmten Frist zur Anmeldung der Ve.
lastungsrcchte auf die in den neuen Landtafcleinlagen, als :

^ A N a m e der L i e g e n s c h a f t Catastralgemeinbe G " ' « ^ ' ^ ' A A ,
<̂  — »prengel
25 6 Vand ^ ^

> 1 1094 Iossel'fche Gilt Krainburg Kramburg III 2li9
2 1095 Herrschaft Kieselstein , » m 977
3 1096 Karl Floriau'jche Gilt . . I l l 529
4 1097 Kraiüburger t. l. MauthauS » » III 557
5 1098 Mayer'jche Gilt zu Krainburg » . V ! 125
6 1099 Gilt Wcisach . . X 25?
7 1100 Pfarrftfründe Krainburg Krainburg, Huje . X I 309
8 1101 Halbe Gilthube zu Pritla vulgo Moste Moste Laibach III 173

des Anton Zele
9 1102 Hnlbe Gllthulie zu Prilla vulgo Moste . . III 173

des Johann Slapnicar
10 1103 Vau» und Grunoparcrllen der minderj. » . XXI 112

Maria Hlebs
! ,1 1104 Gut Seehof LandNrah, Pov. Landstrah VIll 277
^ hovca

12 110.') Stiftsherrschaft Landstrah Landstr<ch, Mer. . IV 329
j schelschendorf,
i Vucla, Cirlle, Se»
i nuse, Asch, Hroß.

llirnschou, Po»
vrsje, Smrdnil.

Nussdors Obelseld,
Cat,z. Planina,
Ccriua, Schern»

dori, Osteic, heil.
Kreutz, Ostiog

13 1106 PfnudschillingsHerrschaft Lanbstrah Landstraß. Groh. . IV 313
Pudlog, Gioßmra»

scho»
14 110? Landftraß . XlV 11?
15 110^ 3iliallirchc St. Nilolai in Landstraß.. » » I V 325»
16 1109 Psarrpfründe Sl . Barthrlma St. Varthssmü. » Xl ü?

Giadise, Lnnd«
strnsz. Oberselb

1? 11 >0 Pfarrkirche Sl . Barlhelmä St. Barlhelmä. . Xll :i01
Giabiäe,

lß 11ll Psnnpsründe heil, Kreu» Heil. Kls,ch . Xl l «9
19 1 l »2 H"lsa!uft Pletl inch 3X>e> le!o, (Ärov» . Vl 221

mrasepo, Do»
braoa. Nuscdurs,
St. Varthelmä.
Slojan^lwrl',

, Weifjlirchin. Gru'
bische, Gesindldors,

Thomasdorf
20 1113 Psarrpsiünde Sagor S'gor Littai XII! 5
öl >1l4 ssiliallirche St, Lorcnzi zu Niedeldorf.. Niederdorf Loitsch XÜI 377

! 22 N15, ssiliallirche Et. Wolfgang in Seljach... . » XIII 377
23 1!1<> Pfandschilli»gsa,»t Slatteuberg Trebelno. Alt<Za. Nassenfusj XV 391

bulujl. Hmelcice,
Olnnslaoas

24 111? Her>sch"st Nioifmbach Feistril.'. T l , ^iup- . Ill 621
recht, Strascha.

Ostroz'nif. Alt.Za
buluje, N,u Znbu'

luje, Trebelno,
Lafnil),Swur, Bre<

zovca, Neudega,
95 l 118 Hof Sagorih Pijavce, sseistritz . VIll I

Telz',ie, Govidul,
Dvor

26 1 l >!> ^ " t Vollaulsche Porhovea. Ober« mubois,lr̂ < X 33
nussdolf, Gradijche

27 1120 Gut Freihof Obernussdorf. Gn< » II 89
I'erje, Llmdstrusj

28 1121 Vicarial Weißlirchen Wrißlirchen, Gra> » XIII 309
bische

»(letraqenen landtäflichen Liegensch.isten alle diejenigen, welche sich durch den Bcstand oder die
l'ücherliche Rangordnung einer Eint^aqunci in ihren Rechten verletzt erachten. aus,u'sordrrt, ihren
Widerspruch längstens b i s V n d e J u n i l « » U bei dem l. l. Landesa.srichle in Laibach, wo
auch die neuen Landtafel Einlagen eiugeseheu werden lönnen. zu erheben, imdrigeusalls die
Eintragungen die Wirluug landtäslicher Eintragnngeil erlangen.

Eine Wicdereinschung gegen das Vrrsänmen der Edictalfrist findet nicht statt; auch is!
.:,,. «rrlangerung der lchterrn für einzelne Parteien unzulilsiig.

G 1 az am 28. November 1888.

A I I ) eiste b l a t l .
^ 0 0 . _ i ) Nr. 7029. j
illvcitc c^rccutiuc Fcilbictllllss. ^

li ^'"chdcm ^ n dl>r mit Ä scheid 00»,,
z>'^wl"r d. I . auf den 24. Nm'cmw'i
^ , " > P l ) s d n l ' t ^ , l 'M. FcillmllMl! d.r
olo, ^ b ^ Johann A l M l l l i l vml Untl'r-
C« .^llll.-Z. 223 dcs Grnndbllch's der
ktsck °^cmci»dl> Ot '̂k tnn Kausinstigcr

'^l'Nrn ist, wild zur zwcitcn ans dcn

^ 24. D e c e m b e r 1 8 8 8

bi^'Uags 9 Uhr angemdncten Fcil-

< ^ geschritten wcrdl'li.
a>n 3. ^ V^zirlögcricht Radlnannsdurf.
v " Nvvembcr 1888.

V U ^ - 2 ) ÄL 9879."

c Oglas.
"^na " °krajno sodteöe v Kamniku

Janez Plevel iz Most, je proli An-
dreju Plevelu in njegovirn ne/.nnnim
pravnim naslednikom ložbo de praex.
31.okl.ohra 1888, šl. 9879, /nmdi pri-
znanja pripo.sestovanja zemlji*ča vložna
štev. 1 davčne oboine Mosle pri tem
sodišči vložil.

Ker lemu sodišču ni znano, kje
da biva in inu ludi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se mu je na
njegovo ^kodo in njegove iroške za
to pravdno reč Jože Kepic iz Most
skihnikom poslavil in se mu tožba,
čez kal.ero .se je v skrajšano raz-
pravo določil dan na

2 1 . d e c e n i b r a 1 8 8 8
ob 9. uri dopoludne pri tem sodišči, •
vročila.

C. kr. okrajno sodišče v Kaniniku
dne 2. novembra 1888.

(5360-3) Nr. 8381.

Bclanlltmachunff.
ssiir die linbrllinnt^li Nlchtenachful'

l̂ rr dl's la»t cingclanqtrr Nclatilin vrr-
swrbrilcn Johann Vilar vun Tl'sscin
wllrdl,' zur Ompfan^nahme drs widrr urn
lehtlr» vun Karl Sirnik pclo. 242 fl.
69 lr. erlvirltm, in der Grulldbuchs«
Einlage Zahl 1268 ncl Tirnanvorstadt
vl)llz0llenen Psandrcchtsloschnnqs - Aesch i-
dcs ddto. 14. Jul i 1888. Z, 5555. dcr
hicrortige Advocat Hl'rr Tr. Franz
Munda als Curator bestellt.

K. k. Landl sgericht Laibach. am 17tcn
Noucmber 1868.

(5441—2) St. 9878.

OkLi\
C. kr. ok»-ajno sodiAsio v Kamniku

na/.nanja:

Simon Verhovnik iz Slovnika je
proli Androju Drolkalu i;t njegovim
nezuanim pi-uvnim naslednikom ložbo
de praes. 31. oktobra 1888, št. 9878,
zaradi pripoznanja priposeKlovanja
zemlji.šča vložna št. 109 davčne občine
Koziše pri Lein sodišči vložil.

Ker lemu sodišču ni znano, kje
da biva in mu tudi njegovi pravni
nasledniki znani niso, se inu je na
njegovo fckodo in njugovo trožke za l.o
pravdno reč Floiijan Preklet .skrbni-
kom poslavil in se mu iožba, čez ka-
tero se je dan v skrajšano ruzpravo do-
ločil na

2 1. d e c e m b r a 18 8 8
ob 9. uri dopoludne pri t.em sodi.šči,
vročila.

C. kr. okrajno sodiftče v Kamniku
dne 2. novembra 1888.
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(5594—2) Nr. 7652, 7653, 9939, 9958.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 2 1 . December 1888

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die letzte excc. Feilbietung der Realität
des Kaspar Vidrich von Dorn Einlage-
Nr. 61 und 62 der Catastralgemeinde
Dorn stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
23. November 1888.

(5457—3) St. 26397.
Oklic.

Na prošnjo Janeza Pleäca z Bre-
zovice (po dr. Papežu) vrsila se bode
izvršilna dražba zemljišč Andrej Ko-
širjevih izOsredka vlož. st. 115 in 116
katastralne občine Švica, cenjenih na
285 gld., ter na 516 gld. cenjene pri-
tikline, ki se bode prodajala s po-
sestvora vložna št. 116 dne

19. decembra 1888 in
19. j a n u v a r j a 1889

dopoludne ob 10. uri pri tern sodišči.
Zemljišča bodo se le pri drugi

dražbi oddala pod cenitveno vred-
nostjo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
vsak ponudnik dolžan položiti pred
ponudbo 10% varačine, cenitveni za-
pisnik in zemljeknjižni izpisek so v
tusodni registraturi na vpogled.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 13. novbr. 1888.

(5439—2) St. 10188.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

naznanja:
Jakob Ciperle, posestnik iz Brega,

je proti Janezu Lampretu in Marijani
Lampret, rojeni Ravnikar, oziroma
njunim neznanim pravnim nasledni-
kom, tožbi de praes. 9. novembra 1888,
St.. 10188, zaradi priposestovanja zem-
ljišča vložna štev. 94 davčne občine
Nasovče in izbrisa na tem posestvu
vknjiženih terjatev Marijane Lampret
iz ženitovanjske pogodbe v znesku od
240 gld. in 60 gld. pri tem sodišči
vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje da
bivata in mu tudi njuni pravni na-
sledniki znani niso, se jima je na
njuno škodo in njune t.roske za to
pravdno reč Janez Stupar iz Nasovč
skrbnikom postavil in se mu tozbi,
čez kateri se je v redno usf.no raz-
pravo določil dan na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 8
ob 9. uri dopoludne pri tem sodišči,
vročili.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 13. novembra 1888.

(5440—2) St. 9876.

Oklic
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

naznanja:
Jože Stern, posestnik iz Zaloga,

je proti Tomažu Golobu, Janezu in
Marijani Stern, Mariji Slörn, rojeni
Kern, Vrbanu Meškotu, Alojziju ba-
ronu Apfaltrernu in Janezu Ravni-
karju, oziroma njihovim pravnim na-
slednikom neznanega bivališča, tožbo
de praes. 31. oktobra 1888, štev. 9876,
zaradi priznanja zastaranja zemljišča
vložna štev. 17 davčne občine Zalog,
zavarovanih terjatev Tomaža (ioloba,
Janeza in Marijane Stern, Marije Störn,
rojene Kern, Vrbana Meškota, Alojzija
barona Apfaltrerna in Janeza Ravni-
karja pri tern sodišči vložil.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da bivajo in mu tudi njihovi pravni
nasledniki znani niso, se jim je na
njihovo škodo in njihove troške za to
pravdno reč Janez Kvas iz Zaloga
skrbnikom postavil in se mu tožbe,
čez katere se je v skrajäano razpravo
dan določil na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 8
ob 9. uri dopoludne pri tej sodniji,
vročile.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 2. novembra 1888.

(5352—3) Št. 25642.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu Juriju

Hlebšu iz Dobrunj. oziroma LJegovim
neznanim pravnim naslednikom, se
naznanja, da je zoper nje vložil Janez
Peterca iz Dobrunj štev. 25 tožbo de
praes. 2. novembra 1888, St. 25 642,
na priznanje lastnine zemljišča vložni
štev. 60 in 61 katastralne občine Do-
brunje potom dosedenja ter je o tej
tožbi dan za skrajšano razpravo do-
ločen na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 8
dopoludne ob 9. uri pri tem sodišči
s pristavkom § 18. s. p.

Tožencem imenoval se je gospod
dr. Fran Stor, odvetnik v Ljubljani,
kuratorjem ad actum, s katerim se
bode razpravljalo, ako si toženci ne
imenujejo drugega zastopnika.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dižče v Ljubljani dne 5. novbr. 1888.

(5351—3) St. 25 641.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu Jožetu

Dimniku u Slap, oziroma njegovim
neznanim pravnim naslednikom, se
naznanja, da je zoper nje viožil An-
drej Kregar iz Slap tožbo de praes.
2. novembra 1888, št. 25641, na pri-
znanje lastnine zemljišča vlož. st. 55
katastralne občine Slape potom do-
sedenja ter je o tej tožbi dan za
skrajšano razpravo doloöen na

21. d e c e m b r a 1 8 8 8

dopoludne ob 9. uri pri tem sodišči
s pristavkom § 18. s. p.

Tožencem imenoval se je gospod
dr. Fran Stor, odvetnik v Ljubljani,
kuratorjem ad actum, s katerim se
bode razpravljalo, ako si toženci ne
imenujejo drugega zastopnika.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 5. novbr. 1888.

(5045—3) St. 5023 in~6424T

Razglas.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

naznanja, da sta 1.) Anton Petek z
Brega, skrbnik Jarneja Marolfa na
Velikih Poljanah, proti Neži Andolj-
šek, omoženi Marolt na Velikih Po-
ljanah, Antonu Prijatlju od ondot,
Janezu Debeliaku iz Bukoviee, Anlonu
Oražmu iz Cesnjevke, okraj Trebnje,
Antonu Tankotu s Kota pri Novej
Stifti; 2.) Janez Fajdiga iz Sodražice
št. 50 proti Marjeti Stare iz Gorenjih
Lazev, Janezu Starcu z Brega, Mihi
Starcu z Gorenjih Lazev, Antonu Lov-
šinu iz Sušja, Juriju Virantu iz Go-
renje Vasi, Marijani Stare in Marjeti
Stare iz Sinovice, Jarneju Gorjancu
iz Sodražice, Antonu Miheliču iz Go-
renjih Lazev, Janezu Brimšeku iz Za-
mosteca, Francetu Prijatlju iz Velikih
Poljan in njihovim pravnim nasled-
nikom nepoznatega bivališča vložila
tožbi de praes. 12. sept em bra 1888,
St. 5423 in 5424, vsled kojih se je
obravnava določila na

2 2. d e c e m b r a 1 8 8 8

ob 9. uri dopoludne pri tem sodišči
s pristavkom § 29. s. r.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da bivajo toženi in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, sta se
jim na njihovo škodo in njihove troske
za to pravdno reč ad 1.) France
Andoljšek iz Velikih Poljan in ad 2.)
Janez Ambrožič iz Sušij skrbnikoma
postavila in se jima tožbi vročili.

To se jim v to svrho naznanja.
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 20. oktobra 1888.

(5304—3) Si. 1685.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Tržiči

naznanja, da se prestavite s tusodnim
odlokom z dne 24. junija 1888, St. 1124,
na 29. septembra in 3. novembra t. ].
določeni dražbeni prodaji na dan

22. d e c e m b r a 1 8 8 8 in
26. j a n u v a r j a 1 8 8 9 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tem sodišči s prejšnjim odlokovim
dodat.kom.

C. kr. okrajno sodišče v Tržiči
dne 30. septembra 1888.

(5532—3) Si. 12092, 120947

Oglas.
Pri c.kr. okrajnem sodišči v Metliki

ste se čez t.ožbi: 1.) g. Frana Stajerja,
c. kr. notarja v Metliki, in 2.) Antona
Bobna iz Čresnjevca at. 17 (po Franu
Stajerji, c. kr. notarji iz Metlike) proti
ad 1.) Jožefu Benkoviču iz Zelebeja
st. 15 zaradi 8 gold. 48 kr. in ad 2.)
Ani Kambič iz Oskuršence zaradi pri-
posestovanja zemljišča vložna .št. 1774
katastralne občine Semič razpravi v
malotnem poslopku na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 8
odločili, in sla se prepisa tožeb vsled
neznanega bivališča tožencev na njuno
nevarnost in troške skrbnikom postav-
ljenitna ad 1. g. Leopoldu Ganglu iz
Mellike in ad 2. gosp. Janezu Ivane-
tiču iz Vrtače vročila.

Toženca naj se omenjeni dan sama
tu oglasita ali pa pooblaščenca nazna-
nita ali pa svoja pisma o pravem
času skrbnikoma vročita.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
7. decembra 1888.

(5316^3) §1796607
Razglas.

Od podpisane c. kr. okrajne sod-
nije se gledš na tusodni razglas od
27. avgusfa 1888, St. 7809, s tem na-
znani, da so se izvršilne dražbe zein-
ljišča vložna št. 36 katastralne občine
Polje na dan

2 2. d e c e m b r a 1 8 8 8 in
2 6. j a n u v a r j a 1 8 8 9

s pridržanjem časa in kraja in s po-
prejšnjim dodatkom prestavile.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 30. oktobra 188«.

(5604—3) St. 8659, 8660, 8679 in 8680.

Oklic
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

naznanja z ozirom na oklic z dne
29. septembra 1888, St. 8659, 8660,
8679 in 8680, da se bode druga ekse-
kutivna dražba Martin Susnikovega
poseatva vložna št. 9 katastralne ob-
čine Nevlje vršila na dan

2 2. d e c e m b r a 1888
ob 10. uri dopoludne pri tem sodišči
in da se bode pri tem rdku to po-
se.slvo tudi pod ccnilno vrednostjo
oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
27. novembra 1888.

^5354^3) St. 25 835."

Oklic.
Vsled prošnje Elizc Predoviča iz

Ljubljane se bode vršila izvršilna
dražba pri zemljiščih vložna stev. 20
katastalne občine Moste ter sovlogah
.stev. 211 katastralne občine Stepanja
Vas st. 303 katastralne občine Vič in
st. 183 kntastralne občine Lipoglav za
Ano Spelko iz Sela na podlagi kupne
pogodbe z dne 24. oktobra 1887
zaslavnopravno zavarovane terjatve
600 gold., ter se za to odredita dva
dražbena dneva na

2 2. d e c e m b r a 1 8 8 8 in
2 3. j a n u v a r j a 1 8 8 9 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoludne pri tem
sodisči, pri katerih se bode la terjatev,
in sicer pri drugem r(')ku tudi pod
imensko vrednostjo proti gotovemu
plačilu oddala.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljani dne 6. novbr. 1888

(5047—3) St. 5884.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kibnici

naznanja:
France Cimerman iz Dolenje vasi

štev. 73 je proti Marijani Mrhar iz
Blata, Antonu Zbašniku iz Prigorice,
Lovretu, Janezu in Francetu Cimer-
manu in njihovim neznanim pravnim
naslednikom t.ožbo de praes. 3. oklobra
1888, St. 5884, zaradi zastaranja ter-
jatev pri tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivajo in mu tudi njegovi pravni na-
sledniki znani niso, se jim je na njin
skodo in njihove troske za to pravdno
reč gospod Josip Merhar iz Dolenje
Vasi skrbnikom postavil in se mutožba
na odgovor vročila ter v skrajsano
obravnavo določil dan na

2 2. d e c e m b r a 1 8 8 8
ob 9. uri dopoludne.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem #asu
druzega zastopnika izvoliti in t e n l U

sodi.šču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svOj
obrano zoper tožbo izroöiti, ker *>'
se sicer le s postavljenim skrhniko"1

razpravljalo in na podlogi te r^
prave spoznalo, kar je pravo.

Č. kr. okrajno sodišče v Kibn»cl

dne 30. oktobra 1888. ^ ^ _ _ _ .
(5049^3) St. 5612 in 5854.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Ri b n l C l

naznanja: .
Janez Pajnič iz Bukovice St. 2 »»

Janez Ramor iz Ribnice stev. 1* " l*'
prvi proti Mihi Pajniču in drugi pro
Anton Ramorjevim otrokom in nJ'j
neznanim pravnim naslednikom,^
de praes. 19. septembra 1888, šf.ooljj
in 3. oklobra 1888, štev. 5854, zajaj.
zastaranja terjatev pri tem sod'
vložila. k-6

Ker temu sodisču ni znano, J .
da bivajo in jima tudi njih P r a

n f t

nasledniki niso znani, se jim J e
 l 0

njihovo škodo in njihove troške üa ^
pravdno reč gospod Josip Zotte ^
Ribnice skrbnikom postavil in s l ^
mu tožbi vročili, po kojih se j e

odločil na dan
22. d e c e m b r a 1 8 8 8 .

ob 9. uri dopoludne pri tem so<» •
To se jim v to svrho naznaiJM

da si bodo mogli o pravem ča s U ^ ,
zega zastopnika izvolili in l^mU

ejflU
dišču naznaniti ali pa P o s t a v l j e " v 0 j o
skrbniku vse pripomooke za s e

obrano zoper tožbo izročiti, ker
sicer le s poslavljenim skrbnikom '
pravljalo in na podlogi te razp
spoznalo, kar je pravo. „ ; h nici

Q. kr. okrajno sodisče v W"
dne 10. in 20. o k t o b r a l 8 8 8 ^ _ _ ^ -

75029-"3) & bf'
Oklic izvrsilnezemlji^11

dražbe. vi
C. kr. okrajno sodišče v

naznanja: a do-
Na prosnjo Nikolaja Pf l hfn girci

voljuje se izvrsilna dražbaJosij ^ ̂ f | >

iz Slurja lastnega, sodno na j n $
cenjenega zcmljisča vložni st. *
katastralne obcine Sturje. a žben s l

Za to doloöujeta se dva ax
dneva, prvi na Q ft o

2 1 . d e c e m b r a l » ö °
in drugi na 1 f l o o

22. j a n u v a r j a 1 »°' ' l u dne
vsakikrat od 9. do 12. u r e

1 „ p sistav:
pri tem sodišči v sobi St. * • ^ p n
kom, da se bode to f ^ j t v e n o
prvem roku le za ah cez ^ pOd
vrednosl, pri drugem roku \>
to vrednostjo oddalo. baler»11 ^

Dratbeni pogoji vsled ^ p r ed
posebno vsak ponudnilc u dr&z-

, ponudbo 107o varööiner. !
 c e nit**

I benega komisarja P?»0?1' pjsek r,a/
H

i zapisnik in zemljeknj.žm wP ogled.
grneni so v registraturi na vjpav»

• C. kr. okrajno sodibte
. dne 22. oktobra 1888.
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(5449-3) Nr. 25 945.
Executive

Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. F'nauz«

procuratur für Kram die executive Ver-
steigerung der dem Valentin Sever von
St. Martin nntcr dem Großgalleub>rge
Üchörigen. gerichtlich auf 4875 fl. geschätz-
ten Realität Einlage-Nr. 14 der Cata-
stralqemcinde St. Martin unter dem
Großgalienbergc sammt hiczn gehörigem,
^uf 94 fl. geschätztem lunclu» in8!,ruc l̂u8
^willigt und hiezu zwei Feilbielungs Tag-
>ahungen, und zwar die erste auf den

2 2 . D e c e m b e r 1 8 8 8
und die zweite anf den

23. J ä n n e r 1 8 8 9 .
ledesmal vormittags um 9 Uhr in der
Gerichtökanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrea^ität
°ei der ersten Feilbictnng nnr um oder
"ber dem Schätzwert, bei der zweiten aber
ûch unter demselben hintangegebcn wer-

den wird.
, Die Licitationsbedingnisse. wornach
'nsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Eilbote ein 10proc. Vadilim zu Handen
^ Licitationscommission zu erlegen hat,
l°wie das Schätzungsprotokoll nnd der
^llndbnchscxtract können in der dies'
sichtlichen Registratur eingcsehell werden.

Laibach am 13. November 1888.

M ' 5 4 ^ 3 ) Nr. 24 758.

^ec. Realitäten -Versteigerung.
^ . Vom k. k. städt..deleg. Bezirksgerichte
"ibach wird bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen der krainischen
^parcasse (dlirch Dr. Suppmuschitsch) die
klecutive Versteigerung der dem Simon
<jajc von St. Jakob ' a. d. Save Nr. 4
.^hörigen, gerichtlich anf 2328 fl. geschäh-
en Realität xuk Einlagc°Nr. 196 der
^ntastralgemciilde Podgorica sammt tun-
.̂u« in8truc:!u8 bewilligt und hiezu zwei

«kllbietunqs-Tagsahnngen, und zwar die
"ste auf den

22. D e c e m b e r 1 8 8 8
"l'b die zweite anf den

. 23. J ä n n e r 1 8 8 9 ,
ledesmal vormittags um 10 Uhr hier-
^lchts. mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
^>ten Feilbielling nur um oder über
vein Schätzungswert, bei der zweiten
°ber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
oer Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotukoll und der
Grundblichsextract können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. October 1888.

(5430^1) §t. 6210.
uklic izvršilnezemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče na. Hrdu

^ n a n j a :
Na prošnjo Vincencija Zajca iz

Ovskega dovoljuje se izvrsilna dražba
M a rtinu Helejanu iz Klopec lastnega,
^ n o na 2454 gold. 70 kr. cenjenega
^l j i šča vložna šf. 2 kataslralne ob-

m e
r Vinje brez pritikline.

1 ^ a «o ae določujeta dva dražbena
n e v a , prvi na dan

in 10. j a n u v a r j a
d r u gi na dan

12. f e b r u v a r j a 1 8 8 9 ,
|jj-i P a t o d H- do 12. ure dopoludne
bod l e m S O c ' ' ^ s pristavkom, da se
k . e l o . zernlji-^e pri prvem röku
(]'P

< a a I i čez cenilveno vrednost, pri
[n\$xn r o k " pa tudi pod to vrednostjo

l»08i!ražl>eni pogoji, vsled kalerih ji:
i'0h, i!° V s a k ponudnik dolžan, pred
C j 1O°/o varäöine v roke draS-
*upj g u kornisarja položili, cenitveni
^nerr ' n z e m l J e k n J i ž n i i'<P>sek r a z "

^ 1 so v regislraluri na vpogled.
^ e on o k r a J n o sodišče na L l i r d u

*u- novembra 1888.

(5475—3) St. 11678.
Oglas.

Dne 22. d e c e m b r a 1888
od 11. do 12. ure dopoludne se bode
vršila druga eksekutivna dražba na
posestvu vložna štev. 247 katastralne
občine Grešnjevec vknjižene terjatve
Antona Pluta iz Gerovca za 241 gld.
21 kr.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 23. novembra 1888.

75455—2) ŠTT26645."
Oklic.

V pravdi Franceta Borštnika iz
Medvedce h. štev. 5 zaradi priznanja
zaslaranja pri zemljišči vložna šl, 115
katastralne občine Vel. Lipljene vknji-
ženih terjatev 500 gld. sturega denarja
in dovoljenja vknjižbe izbrisa zastav-
nib pravic glede terjatev poslavil se
je zamrlim Mariji Šmec, omoženi
Boršlnik in Mariji Sterlekar, omoženi
Borštnik iz Medvedce, oziroma njunim
nepoznanim pravnim naslednikom, Ja-
nez Virant iz Medvedce h. St. 4. ku-
ratorjem ad actum, in se je istemu
tožba vročila, vsled katere je dan na

21. d e c e m b r a 1888
ob 9. uri dopoludne tusodno odredjen.

C. kr. za mesto deleg. okr. sodišče
v Ljubljani dne 16. novembra 1888.

"(5418—3) St. 5896 do 5917."

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah nazn.inja:
Pri lern sodisei so vložili tožbe

de praes. 7. novembra 1888, ät. 5896
do 5917:

1.) Anton Podlogar iz Vel. Ločnika
štev. 10; 2.) Marija 13avdek iz Sloke
Gore stev. 2; 3.) Janez Okorn iz Mal.
Ločnika St. 11; 4.) Matija Bambiu iz
Mal. Ločnika št. 8; 5.) Anton Nučič iz
Mal. Loönika st. 6; 6.) Anton Pritekelj
iz Turjaka št. 3; 7.) France Ügrinc iz
Turjaka štev. 39; 8.) Miha Usnik iz
Turjaka štev. 19; 9.) Janez Ščurk iz
Scurkov St. 3; 10.) in 11.) Matije Ko-
čevarjeva ostalina iz Podturjakašt. 25:
12.) Janez Žužek iz Praznikov št. 4;
13.) France Jamnik iz Praznikov št. 1;
14.) ostalina Janeza Tomšiča iz Vel.
Lasič štev. 34; 15.) Andrej &čurk iz
Ščurkov st. 1; 16.) Malija Zakrajšek
iz üpalkovega st. 6; 17.) Anton Jančar
iz Javorja štev. 2; 18.) in 19.) Anton
Kožar iz Javorja štev. 3; 20.) Anton
Zakrajsek iz Škamevca št. 3; 21.) Janez
Brodnik iz L'onikev ät. 1; 22.) Anton
Zakrajsek iz Ökamevca st. 3, in sicer
od 1. do 20. zaradi zastaranja vknji-
ženili terjatev in privoljenja izknjižbe
zastavne pravice pri dolisinih zem-
Ijissiih, ad 21 zaradi priposeslovanja
zemljišča pod vlož. šlev. 160 in 163
katastralne občine Gesta, ad 22
zaradi dovoljenja izknjižbe vknjižene
služnosti kola, — proli ad 1 Josipu
Podlogarju pcto. terjatve iz i/ročilne
pogodbe dne 27. marca 1832 za 50 gld.
s pr.; ad 2 Marije Selan iz Sloke Gore
pdo. terjatve iz izročilne pogodbe dne
19. januvarja 1845 za 100 gld. s pr.;
ad 3 Matiji Ztnecu pdo. terjatve iz
ženitovanjske pogodbe dne 13. maja
1794 za 59 gold. 30 kr., Antonu i n

Alenki Podlogar iz isle pogodbe za
vsacega po 19 gld. 50 kr.; ad 4 An-
dreju, Matiji in örsi tfambič iz Mal.
Ločnika ycto. njih terjatev iz razprave
dne 27. januvarja 1825 po 97 gold.
a/4 kr., Janezu Gimpermanu od ondot.
iz zapisnika dne 22. decembra 1824
za 30 gold.; ad 5 Janezu Nuciču iz
Mal. Ločnika pcto. terjatve iz dolžnega
pisma dne 14. januvarja 1837 za
105 gld. 16 "j kr. in iz prisojila dne
10. decembra 1840 za 18 gld. 43si/, kr.,
Mariji Purkart od ondot iz ženilo-
vanjske pogodbe dne 14. januvarja
1837 za 20 gld., Ani in Jarneju Cim-
perman od ondot iz kupne pogodbe
dne 5. iebruvarja 1835 po 115 gold,
starega denarja, Antonu in Klizabeti
Cimperman glede njih kota; 0^6 Ja-
nezu, Martinu, Mariji, Ani, Neži Žurga,
Antonu in Jakobu Priteklju pcto. njih

lerjatev iz razprave dne 5. julija 1839
po 13 gld. 43/8

 k r-, Adamu Tekavcu
iz Vel. Osolnika pcto. terjatve iz po-
ravnave dne 23. septembra 1840 za
20 gld. 45 kr., Urši Žurga omoženi
Hönigmann v Ljubljani iz poravnave
dne 8. junija 1843 za 31 gold. 9 kr.
s pr., Janezu Prazniku iz Ponikev iz
poravnave dne 28. septembra 1843
za 5 gld., Francetu Priteklju iz po-
ravnave dne 20. januvarja 1857 in
4. februvarja 1858 za 80 gld. in 12 gld.
60 kr. s pr.; ad 7 Neži, Janezu in
Mariji Možek iz Turjaka pcto. njih
terjatev iz prisojila dne 10. decembra
1840 po 31 gld. 31V4 kr.; ad 8 Ma-
tevžu Somraku iz Predola pcto. ter-
jatev iz dolžnega pisma dne löega
marca 1839 za 100 gld. s pr.; ad 9
Andreju in Antonu Ščurku pcto. njih
terjatev iz razprave dne 9. avgusta
1827 po 32 gld. 39 kr., Antonu Öcurku
iz izrocilne pogodbe dne 28. januvarja
1831 za 80 gld., Franciski in Marijani
ftčurk iz iste pogodbe po 50 gold.;
ad 10 in 11 Mariji Prusnik iz ženi-
tovanjske pogodbe dne 19. aprila 1793
za 65 gold. 27 kr., Elizabeti Prusnik
iz iste pogodbe za 19 gold. 50 kr.,
Janezu Prusniku iz dolžnega pisma
dne 26. avgusta 1846 za 15 gold.,
Luciji Prusnik iz ženitovanjske po-
godbe dne 19.januvarja 1821 za 143 gld.
34 kr. s pr.; ad 12 Franciški Žužek
iz Praznikov pcto. njene terjatve iz
izrocilne pogodbe dne 16. januvarja
1855 za 200 gld.; ad 13 Mariji Jamnik
iz Praznikov iz izrocilne pogodbe dne
15. oktobra 1839 za 100 gld. s pr.;
ad 14 Mariji J)ren iz ženitovanjske
pogodbe dne 15. januvarja 1806 za
500 gld., Elizabeti Levstek iz ženito-
vanjske pogodbe dne 3. februvarja
1792 za 1000 gld. s pr.; ad 15 Marjeli
Podlogar iz Lanis iz razsodbe dne
25. oktobra 1830 za 33 gld. 30 kr.
s pr.; ad 16 Martinu, Mariji in Neži
Opalk pcto. njih terjatev iz listine
dne 20. januvarja 1829 po 17 gold.,
Antonu, Mariji in Franciski Opalk iz
dolžnega pisma dne 29. novembra 1834
po 35 gld. in Mariji vdovi Opalk za
50 gold., Neži in Franciski Opalk iz
dolžnega lisla dne 15. marca 1836 za
50 gld.; ad 17 Janezu, Josipu, Mihi
in Franciski Klančar pcto. njih ter-
jatev iz izrocilne pogodbe dne 22ega
februvarja 1849 po 90 gold.; ad 18
in 19 Matiji Prazniku iz prošnje 4ega
junija 1802 za 20 gld., Mariju Kozar
iz ženitovanjske pogodbe dne 16ega
februvarju 1816 za 37 gold. 75 kr.,
Marjeti, Heleni, Marijani, Juriju in
Filipu Kožarju iz razprave dne 4ega
julija 1840 po 17 gld. 3 kr., Francetu,
Josipu, Andreju, Franciski, Marijani
Kožar iz razpiav dne 4. julija 1840,
8 novembra 1845 in 7. aprila 1847
po 13 gld. 2 kr., 4 gld. 583/4 kr. in
12 gld. 45 kr., Janezu in Antonu Ko-
zarju iz razprave dne 4. julija 1840
po 13 gold. 2 kr., Antonu Nučiču iz
Vel. Liplejn iz poravnave dne 18ega
marca 1857 za 47 kr., Elizabeti Perko
iz ženitovanjske pogodbe dne llega
januvarja 1793 za 138 gold. 55 kr.
s pr., Mariji Perko iz dolžnega pisma
7. januvarja 1797 za 119 gld. s pr.;
ad 20 Neži in Marjeti Zakrajsek iz
Skamevca iz izrocilne pogodbe dne
27. januvarja 1837 po 100 gld. s pr.;
ad 21 Luki Gačniku glede zernljišča
pod vložno št. 163 in Matevžu Ivancu
glede zemljišča pod vložno st. 163;
ad 22 Pavlu Zakrajšku glede služnosli
kola iz ženitovanjske pogodbe dne
15. aprila 1819.

Ker so toženi in njih pravni na-
sledniki neznanega bivališča, postavil
s e je na njih nevarnost in škodo
skrbnikom gosp. Niko Lenček, c. kr.
notar v Velikih Lasicah, ter se se mu
vročile doticne tožbe, 0 katerih se
bode dne

21. d e c e m b r a 1 8 8 8
dopoludne ob 8. uri pri tern sodisči
po uradnem redu obravnavalo.

V Velikih Lašičah dne 8. no-
vembra 1888.

(5458—3) St. 25886.
Oklic.

Na prošnjo Marije Sešek iz Zgor.
Gamelj vršila se bode izvr.šilna drazba
zeinljišč Franceta Sirnika iz Spodnjih
Gamelj vlož\ St. 81 in 128 kat.astralne
občine Gamljne, cenjenih na 2003 gld.
in 100 gld. dne

19. d e c e m b r a 1 8 8 8 in
19. j a n u v a r j a 1 8 8 9 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoludne pri
tern sodisči.

Zemljišče bode se le pri drugi
dražbi oddalo pod cenilno vrednostjo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
vsak ponudnik dolžan položili pied
ponudbo 10°/o varščine, cenitveni za-
pisnik in zemljeknjižni izpisek leže v
tusodni registraturi na vpogled.

G. kr. za mesto deleg. okrajno KO-
dišče v Ljubljani dne 6. novembra 1888.

(4992—3) Nr. 5407.

Exec. Ncalitäten - Versteigerung.
Von, k. k. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen des k. l.

Steueramtrs in Bischuflack die exrcutilie
Versteigerung der den Jakob Mohär.
Johann Hasner in Trieft. Johanna Mo-
horcic in Altlack, Barbara Iamnik in
Lack und Francisca Hafner in Hütten-
berg gehörigen, gerichtlich auf 200 f l.
bewerteten Realität Einlaqc-Nr. 467'/^
der Catastralgememde Lack bewilligt nnt>
hiezu die Tagsatzungen aus den

19. D e c e m b e r 1 8 6 6 und den
2 3. J ä n n e r 1 8 8 9 .

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
in der Gerichtstanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali'
tät bei der ersten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
zweiten aber auch unter demselben hint-
ana/gcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grunbbilchsextratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am Uten
October 1888.

( 5 3 1 7 ^ 3 ) Nr. 9 3 M .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Samer in Stein (durch Dr. Schmidiuger)
die executive Versteigerung der dem
Thomas Zagar von Znamnje gehörigen,
gerichtlich (einschließlich des liinllu^ in-
»lruc!u5) auf 5239 fl. geschätzten Neali
täten, und zwar der Realität Einlage-
Nr. 41 a6 Catastralgemeinde Zupanje
Njioe nnd des '/<«., Antheiles der Realität
Einlage-Nr. 51 aci Catastralgemeiilde
Cerna, bewilligt und hiezu zwei Feil-
bictungs-Tagsatzungeu, und zwar die
erste auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 8 8
und die zweite auf den

26. J ä n n e r 1 8 8 9 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr hür-
gerichts, mit den« Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei oer
ersten Feilbietung nnr nm oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jrder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Vadium zu Haudeu
der Licitationscomnlission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle nnd die
Grundbuchslxtracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eiugrsehen werden.

Der unbekannt wo bcsindlicbcn Marin
Zagar von Stahovca wurde Karl Pre-
lcsnik von Stahouca zum Curator aci
aolum bestellt und ihm die betreffende
Feilbietuugsrubrit zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 22stcn
October 1388.
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(y-%, (3411) 20 Prämiiert von den Weltansstollung<in:
Ä K g § J 5 | # ^ - ^ London 18ß2, Paris I8Ü7, Vlcu 1873,'raris 1878.

jnSJf lNp Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
SL~ I C. Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus dor Fabrik dor woltbokannten Export-Firma Gottfried Cramer,
\X\\h. Mayer in V» iesi, von fl 380. fl. 400. il. 450. sl. 500, 11.550, fl. ' 0 0 bis fl. 650.

Clavier»? anderer Firmen von sl. 280 bis sl. 850. Pianinos von fl. 350 bia fl. 600.

Clavier-Yerschleiss nnd Leih-Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII., Barggasse 71.

> KllmUlezustämle unll Rernenkranksleitell. !

s k H l Penli«-P«Wer. >
> ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ? " " Pcrnin^Puluer vu» Dr. Wnu, ist ciuziss und allein dazu «>
W sscciguct, uin alle durch Sm:c und Vlulucrlust cülstauo.ül'ii W
D Krankheit,'« und Schwächezllstände radical und schnell zu hl'ücil. Auch ist rs das W
M rindig sichere Mittel lieben alle M

l Nervenkrankheiten >
^ wie Eillnooschwächl', Schwinden der Körperkraft, Schnurzen im Krenze und Rink- W
W grate, Brust» und Kopfschmerzen, Mattigkeit, Gemülh^erstinnnuttg, lheninaliscke W
W und qichtische Sckmer^en, hartuäckissc Verstopfung, nervöscs Ziltern an Händen lind M
M Füßen, Plutarnntt:c. W
W ^lllc olicu llllsscjüljrtcn Kraulhcitcu werden durch lciu autlcrcs bis uun in >
W dcr Hcillulldc liclauiltcs Mittel so sicher mcd uollllllilmeil geheilt, als durch D
« T>r. Wruns Pcrum-Pulvcr; für Unichlldlichlcit wird ssllrailticrt. (43li7) 18—l; l >
W W l ^ Preis einer Schachtel sammt genauer Bcsäireil'una. 1 sl. 80 kr. "?WH W
D T r p ö t i n Laibnch dei Herrn Apotheker U. Trilt<>czy, Nathhanspla!) 4 ; >
W («ijcncral » A ^ c n i : A l . Gischncr, ein. Apotheker, Wie«, I!.. Noihen-Sterngassc 5. >

Äff l l Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
W Veritable-Liqueur Benedictine
M B der Benedictiner-Mönche <w-r>

ß * j \ Yortrefflicn, tonisch, den Appetit und die Verdauung: befördernd
/ l l l i \ \ f̂ RITABl.E LIQUEUR BENEDICTINE || ^ „ J J ^ ^ f " X

/ N ^ / V x Marques d^oseesi-n hranre ot i IfctraiiKer II F , . l s c , , 0 tli<!
 J

v i o r -

I > ? 5 ^ 1 tSttLra^J aZr^ | «̂ ckijr,. Etikett« mit

\ it< t i l l #/ " '" --TT—rf-—"-|L.fc.-..--i 1 UorioruMiroctors l">
\ W*%e*&/ 1/ simli't. Nicht allein jclcs Si^'ol, jiwln Ktiki-tto. HOIHJ.TII uucii
\ ^ a i £ f r # ^ ff/ <l(ir Gasanimtüirnlrucic der Flascii» ist goflctzlicli ointrotru^on
\ ir*--._^."Z^—j-i|/ i |n(l f,'escliiit/.t. Vor j.'dcr N.ic,li;ilimuii£ odvr Vork.iuf VOM N;ich-
1 Ij^ViiSfJV^iii?!!/ a)uniiti^«>ii wird mitliin onistlicb pi-warnt, und zwnr nicht alk'in
\ 3 - - ^ ^ ^ i < f D wegtMi dor zu gewiirti^nilun ôrt»*t>jlicliei» Fol^on. sondorn HIH'II
v-—- — liinsiclitlioli (!.-r für <lio Gosnndhoit zu bufürehtrnden Nach-

theile. Man findet don «'chtrn Hi'iiodictiiHT-M^iU'Ur lxsi Nacliifcnntirit^n :
I Rudolf KlrblHch, Conditor: Anton Gncridu's Witwe (';1f6 „Hlofarit".

* - • • •

I Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
I x^^^viiHF^^v Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus
I /^SraisPWB^. ^ e r ^u'^e "'ess*-, wenn man in den Stamm derselben
I if ^roffÜrtaiBW^ hineinbohrt, ist. seit Mensdicti^edenken als das aus-
I H1" ^Sv%W^5WWl gezeidinetste Schönheitsmittel bekannt; wird al>er dieser
I / /* G&* v^5-^5lal S a U n a c l 1 V o r s ( ; h l i l t s1(;s Erfinders auf chemischem Wege
I 11 ̂  ÄwiL ^ i / ^ m S l z " e ' n e r n ^a-l̂ st"1 bereitet, so gewinnt, er erst eine fast
I \ i htfä$fat!timE&J Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
I ^ \]&E&äKH@sBw Hautstcllen damit, so lösen sioh sohon am folgenden
1 ^$ß®*^SaSy Morgen fast unmerkliche Schuppen von der
I ^ ä j g e a P ^ Haut, die daduroh blendend woiss und zart wird.
1 Dieser Balsam glüttel die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-
I riavben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe ; der Haut verleiht er Weisse,
9 Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
B Muttermale. Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Maut. — Preis eines
I Kruges sammt. Gebrauchsanweisung st. 1*60. (53si2) 12—*
g Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy , Apotheker. _̂ __

I _Z I

I Bei A n t o n M r i s n e r , I j £ i i b » e l i , grösstes Sortiment von R. Ditmars I
I Blitz- und Meteor-Lampen. - Wiederverkauf er erhalten entsprechenden Rabatt, o^) ^-<2 |

R n l T m A n kkpiiv- W i r I I j ® ^ ^ ,
• Ul I IIIHIl Lampenfabrik ffflLlli ^ ^ ^ £

<***L*£^iiiš*«*>8^ k k. |))-iv. v

F I l A I " l"II"i 1 f%f\444 r--

^^^™fe^ hat ciuo kugelförmige, blendend weiese Flamme nnd die r T ^ ^ A

1 ^ iMiiTm«- enorme Leuchtkraft von 105 Kerzen, / ^ ^ ^ ^ j l
;flM9^BBK^. wclclit: nachweisbar durch photometrische Messungen der Herren <r m ' ' ' ^ > u j j

I ^ @ 8 f * f c | % * i e o i i n » W c l i c r 9 k. Professor nn der k. Universität in Hreslau und V ^ m-'
I wtfSma Rüi\ '^1 '« Wwd« Ilt^ncaBilit, Doceut an der k. k. tech. Hochschule in Wien V' "y\ / B
1 ^^^Bf^MmsSßii ft'stgtskillt Avurde und demnach nicht auf willkürlicher Annahme beruht. V « x t / ^ \

I ^mUm !5> !&ilinjl|S ll- kt l>liv- Bli^-Liiinpe W" VM— -"""'" I
I ^jK^^^^^K^K^J ist von unten anzündbar, regulirbar und auslöschbar, I
I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V ^ n a t ^° denkbar einfachste Construction und Behandlungsweise, hält Petroleum für eine lOstündigei

I ^ ist billiger als alle Lampen ähnlicher Construction in- und ansländischen Fabricates.

I fi. Ditmars k. k. priT. Meteor-Brenner mit Kuielflamniß
^ k in den Grössen: 15"' 20'" 25'" 30'" 35"' 45"'
JjS^X mit Leuchtkraft von: 28, 45, 66, 76, 120, 157 Kerzen

„yi.,, ^ H L \L S ' n ^ a u ^ ©utsprechond grosson

^R]M H J^HT ' " a l l e n Ausstattungen und l^reislugen /u haben*
I rS 1 1 ^ ^ Pitmar-Lampen häl t jedes renomrairte Lampengeschäft auf L a g e r J

I R. Ditmars Blitz- und Meteor-Lampen, Tisch-, Hänge- und Wandlampen in grösster Auswahl zu I
lOriginal-Fabrikspreisen zu haben bei F r a n z K o l l l i m i i n i n I j a i l b a c l i » i l l
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Helnr. Kenda, Laibach.
Pariser Mieder

Nr. ü aus Leinenzwilch fl. 195; Nr. 1 aus Leinen-
drill fl. 2-50; Nr. 2 aus Leinendrill fl. 3-60;
Nr. 3 mit Patentverschluss fl. 4; Nr. 4 aus
Satin fl. 4-10; Nr. 5 aus Satin fl. 4-50; Nr. 6 aus
Leinendrill fl. 5'30; Nr. 7 aus Schwarz-Satin
fl. 5-50; Nr. 8 aus Seidenatlas, roth, fl. 6-30.

Wiener Panzer-Mieder
Sorte Nr.J) 1 2 3 4 5

~UT— -55 —65 —-75 1 — 1-30 1-60
Uhrfeder-Mieder Nr. 1 2 3

fl. 1-50 2-30 3 —
Pariser Mieder Nr. 0 jbis 6 sind in grau,

dran, weiss, Wiener Mieder nur in grau. Jede
Sorte ist in allen Grössen v o r r ä t h ig. Pariser
Mieder, Sorte 4 bis 8, werden nach Wunsch auch
extra nach beliebigem Mass angefertigt, erfor-
derlich ist Angabe der Brust-, Hüften- und der
Taillenweite über ein gut passendes Kleid, ohne
abzurechnen. (204) 24

p/P^^s [Sterblichkeits-Verminderung
rfsA.(P^ÄVI! der Kinder im ersten Lebensjahre. Jede Mutter trägt
^T^'t fS\^wl^%$v\ h ' e z u ke'» durch Ernährung ihres Kindes mit

M$M^ Reuters'Kraftgrtess.
V^Sfw^ÄW; ^ P I T U Wenn alle anderen Nährmittel nicht genommen oder
y^a|| CRIES MtcE^igjC^- erbrochen werden, ist der brlolg mit diesem nach dem

Mh'i mBSS*~- - z Gebrauch einer 90 kr. - Dose sichtbar. Das Kind wird
kräftig und blühend, sie nährt es 18 Tage und Nestle's 90 kr.-Dose nur 3 Tage. Irn
täglichen Gebrauch im St. Annen-Kinderspital, Director Prof. Dr. Widerhofer, k. k. Leib-
arzt und Hofrath. Es wird verordnet von den Docenten der Kinderheilkunde : Wiener
Univ. Dr. von llüttenbrenner, Herz und Friedinger. Dr. Pfost in Ischl schreibt darüber:
«In allen Fällen, in denen ich Reuters Kraftgriess verordnete, hat er sich sehr gut
bewährt!» — Reuters lösl. Hafermehl a 30 kr. ist die rationellste Nahrung für
Wöchnerinnen, Magenschwache, Kranke und Brainworkers. — Depot in Lalbaoh
bei Ubald v. Trnköozy, Apotheker, wo Broschüren und Atteste gratis und
Proben a 20 kr. zu haben sind. (4562) 12—6

A~llBiiur
sttmW Lebensversicherungs-Gesellsctiaft London.
liSHSr Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:

laSSi Wien Budapest
^ r r Giselastrasse Nr. 1 Franz-Josei'splatz 5 u. 0

im l lauso dor Gestillschaft. im Hauso der Gesellschaft.
S a dor (jo8ollsch-»a F r ( ' 8 97,872.136 55
illr°8oi])iiuhino au Prämion und Zinsen um :iü. Juni 18ftY . . . . „ lW,b/8.dJ.-S-]U
^»liluiiKmi ftir Vor8i«horunK8- und Uontonvorträg« und für Rück-

kauf« otc. soit Ucstohcii dor Üosollschaft (1848) molir als . . . „ 191,108.22084
,i. i» dor lot/.ten zwülfmonatlichcn Goschiiftsperiodo wurden bui
*r Üfwollschaft für » 5 8 , 0 3 8 . 2 2 5 - -

110 Anträgü oingoreicht, wodurch dor Gosainuitbetrnj,' dor soit IJostohon
st ,. dor Gesellschaft ein^orcichtcn Anträgo sich auf „ 1.510,786.52958
p l l Pro8[i()ct(! und iiilo wnittu-cn Aufschlüsso werden ertheil t durch die
^aeralagentur in Laibacli, Triesterstrasse Ur. 3, II. Stock,

lwi Ouido Zesc-hko. (374)12-11
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'•• ^runlereigenerFirma^^SSSBHaBS^^unferRBIumenau w1

lEČHTER ENTOELTER

CACAO ,
^ ^ C£Sf'--'t VOR RÄTH IC IN ALLEN BESStRCNI \0^? J%
J ^ V ^ V DH06UfN.-SPCZgBCt-̂ N0 DtLICATrsStlMOUCMÄFTtN. '-£*&£

als ärztlich erprobtes und bcslbewährtes Heilmittel
fUr

Lunssenkranle.
Bleichsüchtige. Blutarme.

bel lub,»t„I>»s« <V<»,n»!n»s»«d<> in den ti-slin Stndlcn, t t i « « « » « «od
«hronls<l>»»< ^»Nst»nsa»arrh, jldcr Ä r l ^us»«n, <t«n«l»h»f>«>>, ^«<s«»s«<»,
il»rza«l,m!«s»It V»rs«»>l«lmung, ferner dei T l f»phul»s», Ulh»chlti»,
Schwi l l ,« m,t N»conval«»«»nz

brsitzt nur allein drr vom Äpothrlrr

m ^ l « , < brrcitrte
unterphoöphorigsaure

Kalk Eisen Kyrup.
u ^ " 3iicht zu vcrwrchsclll mit Nnct>al>mllllsten, die dem
Publieum »liltsr sslrichsm odrr Dnlichrm ^lnmen angeboten

wrrdcn! "W>U
A»»«tlich conftnlilte Wirl»««V»n de» »<>»t»n Kerbabny'schen
Alrnpnrnt»»: «»»!»»' Appetit, »ulzlger H«l»las, Ktelgerun, >»r
«I«tbild«ng und ^»»««tienbildllnp, ^oll>er»»nv be» V«ft»n»,
zösung d»» Kl<>lri»n«», Achwindrn t̂ »» Ktlstenrelz»», d»r
nn«<it>i<Uen vch«>elst», der Mnttlglteit «nt,r nU»»m»in»»
Kriilt»l«nnl>»»e> ln den erft»», Ktndien der «snberculss» P»r-

kall,««g (geilnng) der nngegriss»,,,», ^«noentlieil«.
p « i » 1 Flasche ft. I.!S5. prr Pust H<) nr. mehr für
Pacllmg, halbe sslnschc» ssibt rS «il1,t Irdrr sslasche mutz

die belehrende Bllisl1,üll' von L l . Tchwrizer beiliegen.
^ N » 5 I I « « >» «» »» ^ k« » < l> ^ v l ll» O U .

^ ^ Herrn I l l l . Hrrbnbny, Äpochrler in Wien.
—^ ^ Tausend Danl für die Gl'nrfung mriner Tochter, ba

? . ! » « , ' ^ ä ü ^ s ^ l " ' ^'itc ist es ein Jahr. hoflnunasloS und a«f-
^ > ^ ^ Ä « L ^ z ^ ^ ^ siegeben, bis zum Slclctt abgezehrt, dalag. Va erinnerte
^ » W lfV^»HH ^ « ! " ' ^ "''^' ^"^ ' ^ ^ ^ ^ Jahren Ihren unierphobphorig-
^ W c i i l ^ ^ ^ ! 5 ^ l ^ saure» Kall'Eisen«VyrnP loben hörte. Ich llammrite
^l^W ^ ^ ^ M ß ^ " '"'^ ^" ^ ' ^ ^ Mittel und fand, waS ich bisher vergebens
« W ^ ^ D H V ^ Ä n , ^ acs'lcht Nach Verbrauch von lvenigen Flaschen Ihres
Z ü i ! l ' . ^ « c « n ^ m ^ D .ttall.Visen.Vyrup» wurde meine Tochter vollständi«

>»^ ^ g e s u n d , und hrnte ist sie su qi'simd und s t n r l , duss mnn
staunt und nicnlnid alanbt, dass sie je l r a n t a,e>ves>'u. Alle staunen über ihre Genesung,
W o l l m Sie su qüli l i s^in uild diese Züi l rn veröffentlichen zum Heile der Menschheit. Der
Himmel lohne I h r e Mi ihe.

V i r a . a n a , Post Samobor, Kroatien. 17. M a i 1888. 2l»,rlo v r s d n e r .
Durch den ^brauch Ihres vorircsslichen uuierphosphorigsauren K a l l Visen»

Gyrnps luurdc meiue Tochter, wrlche früher nahezil zwei Icch,»' lraxl war und die Nranl'
hl-it von u»s allen als uuhrilbai gehalten wurde, gänzlich hergestellt, wofür ich Ihnen
meinen tiefsten Danl aufspreche.

Trieben (Obcrsteiermarl). 26. Februar 1888. 5. H»dlo.
^ » « » ^ ^ V ^ r n u l l ^ ! Ich warne vor den zahlreichen, unter gleichem oder ähnlichem
W D ^ Namen vorlommenden Nachahmungen meines Hall'Visen'VyrupS, weil
dieselben von gauz verschiedener Iusammenfetzung, völlig unerprobt sind
und leinevwen» die guten Wir luugen meines vo« zahlreichen Aerzten er
probten Dviginal'Präparated brsihen. bitte daher stets ausdrücklich „ttall 'Gisen-
Shrttp von Herbabny" zu verlangen nnb darans zu achten, dass die obige, be»
hördlich protokollierte Tchutzmarle sich auf jeder Flasche befinde sowie dieser
die Vroschüre von Dr. Tchweizer beiliege, und ersuche, sich weder durch billi»
aeren Preis noch sonst durch eine» anderen Vorwand znu» Anlaufe von
" Nachahmungen verleiten zu lassen.

Wien, Hpotlieke „^ul- Larmliel-Ägkeit" 6^8 1. «el-tiabny,

Depütb ferner bei den Herren X^olhrtVin; für Lalbach: I . Svoboda. G. Piccoli,
Ubald v. Trnlüczy, W. Mayr. E. Virschitz; serner Depots in l i i l l i : I . Kupferschmied.
Vaumbachö Erben; K inme: I , Gmeinrr. G. Probam. M. Mizzan, Drog.; Fr»esach:
N Nlipftl'll: Gmünd: E. Müllner; Klageusurt: W. Thurnwaid, P. Nirndacher,
c>' Komelter. A, Eggrr; Rudolfswert: D. Nizzoli; St. Ve i t : A, Reichet; Tarv is:
^ Siegl- Tr ieft : C.'janetti. A. Suttina, P, Viasoletto, I . Serravallo, E. u. Leutenburg,
V Prend'ini, M. Ravatnii; Nil lach: F. Scholz. Dr. E. Kumpf; »schernembl: I . Vlajel;
^^ N ö l l e r m a r l t : Dr. I . Iobst. <48«2) 14- 5

Für Weilinacliteii
empfehlen

^rd. Bilina & Kasch, Laibach, Judengasse I
lJrQ ßrosKe Auswahl feinster, unzerbrechlicher und waschbarer Puppen in neuer,
j,e8a'iU!.sier Ausstattung. — Grosses Lager nicht angezogener und unzerbrechlicher

uPpen, welche auch nach Wunsch und Angabe angekleidet werden, nebst diversen
Puppen und Spielwaren aus Gummi.

j, , Grössles Lager von Handsohuhen in allen Ledersorten, eigenes Fabrikat, in
eUilrickter Wolle, Trioot, mit und ohne Kuller,
j' ] ßas Neuesie in Herren-Cravatten, von den billigsten bis zu den feinsten, in

Or Form, nebst neuen Cravattennadeln.
£ ,. Neuheiten in Portemonnaies, Visitiers und Tabatier*, Hosenträgern,
**r*gen, Mansohettcn- und Chemisetten-Knöpfen, feinsten französischen
»u englisohen Parfums und diversen Seifen etc. etc.

Niederlagü der echt amerikanischen Kautsohuk- oder Celluloid-Wäsohe.
Die Preise sämmtlicher Artikel sind billigst. (55ü9) 4—2

AM iSchützen Sie Ihre Pferde gegen Nässe und
^^Rfik Käl te ! — IJie Haupt-Niederlage der ersten und

^llfflffflliHL Pferde-Decken-Pabrik
••IHP ''' '1'' 'lllUHr versendet ihre hö<rhst solid und dauerhaft ans-
riiN^lw ^carhoitcteii, schweien, massiven Decken zu
'^ß^MIlTsfOiillBB folgenden staunend billigen Preisen:
a ^w \fll Prima-Pferde-Decken

r, . iTIL-T^IT^" '^--" ' : "• 8 ! ! t J^ir j^ 190 cm lang, 1H0 nn breit mit grauem Grund und
jü^mMFz-M^g^^^J^m^ik^ jei^^ften Bordüren, dicht und warm, per Stück

ljloss ff # 1*45<i dieselben hochprima II» R97&»

Elegante, schwefelgelbe Fiaker-Decken
**'* sechsfachen, schwarz-rothen oder blau-rothen Bordüren, ca. 195 cm lang und
l4& cm breit, per Stück bloss fl. 2 ' S O . 2 Meter lang, über 1'/._, Meter
hre>t, double, stark und dick, fl. S # 7 5 »

Prachtvolle qoldgelbe Double-Herrschafts-Decken
auch als praohtvoller Teppioh /.» verwenden, per Stück bloss f l - % S # 4 : ^

, , Boslelle l.iermit IM) Stück Pferdedecken IS» ™, lang, 13Ü an br«.l, w,e
eel«"». und wird m umgehende Lieferung « ^ „ ^ „ . . ^ „ „ „ g « . PWten.

Adam v. Salom, k. ung. Husaren-Riltmeislcr
V« c . i oiipn Orten ner Post oder Hahn mittelst Nach-

ÄVimo odp e n d H I I R S° i • " I s dünJ le< Brtrage«. Niclitcnvenieremle« wird
S t ü d . r g e g ^ r r h e n g n i l IIJH Geld fnmeo riiekemtattet, «ohin jede
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Boiiiie.
Burgunder, Rothwein aus der Kellerei des

Grasen Latour bei Cormons, Liter per 56 kr.
Riesslinger (weiss) » » 56 »
Refosco > » 48 »
Beržanka » » 44 »
sowie auch versohledene alte Natur-
weine von Jaska werden ausgeschenkt am
Kaiser- Joiefs-Flatze Nr. 2, neben den
städtischen Buden. (5480) 3—2

Gute-Kaui
Ein landtäflichea Gut im Preise

bis zu 100.000 fl. wird gegen Barzahlung
sofort zu kaufen gesucht. Gewünscht
wird ein hübsches Sohloss mit Park,
gute Wirtschaftsgebäude, angenehme, ge-
sunde Lage. Ges. Offerte nur direct von Be-
sitzern erbitten kön. ung. pens. Oberförster
Horvath und Riohard Patz, Wien,
Margarethenstrasse 12 (554G) 3— -'.\ •

Ein Praktikant
oder ein !

Lehrjunge
wird in einem Manufaotur-Gesohäfte!
aufgenommen. I

Anfragen in der Administration dieser
Zeitung. (5613) 3—1

(5338b—3) Žt. 11339.

Oglas.
Neznano kje v Ameriki odsolnemu j

Juriju Milkoviču iz Boldreža šlev. 12
poslavil se je g. Leopold (Jangl iz Metliko
skrbnikoin na čin tor so mu vročil
tožba de praes. 24. oktobra 1888,
sf. 10650, po kalerej se je razprava
v skrajšanem poslopku na dan

1 1. j a n u v a r j a 1 8 8 9
doloeila.

C. kr. okrajno sodišče v Meiliki
dne 17. novembra 1888.

(5531—3) ft f.. 10718.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Meiliki

naznanja, da se je na prošnjo e. kr.
davkarskega urada v Melliki prol.i Ja-
nezu Jakovfčieu iz Cerkvišč šlev. 3
v izterjanje terjatve 29 gold. 70 kr.
s pr. z odlokom dne 27. oktobra 1888,
slev. 10718, dovolila izvrsilna dražba
na 1108 gld. cenjenega nepremaklji-
vega posesfva vložna št. 74 zemljiske
knjige kalastralne občine Krasinec.

/ a to izvrsitev odredjena sta dva
roka, in sicer prvi na

2 0. d e c em b r a 1 8 8 8
in drugi na

2 4. j a n u v a r j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure do[»oludne
pri tern sodisüi s prist.avkom, da .se
bode lo posestvo pri prvem röku le
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gem pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se niorejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišCi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodisee v Mclliki
dne 27. oklobra 1888.

(5353—3) St. 25 643.

Oklic.
Neznano kje bivajočej Neži Širu-

kelj iz Ponove Vasi, oziroma njenim
neznanim pravnim naslednikoin, se
naznanja, da je vložil zoper nje Janez
Šipel iz Ponove Vasi tožbo de praes.
2. novembra 1888, štev. 25 64,'i, na
priznanje zaslaranja terjatve 150 gld..
o katerej se je določil dan za raz-
pravo na

2 1 . d e c e m b r a 18 8 8
dopoludne ob 9. uri pri lem sodi.̂ či
s pristavkom § 18. s. pr.

Tožencem imenovan je Janez Meble
iz Fonove Vasi kuratorjem ad adiim,
s kalerim se bode stvar razpravljala
ako si ne imenuje druzega zastopnika.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dteCo v T juhljani dne 5. novbr. 1888.

sammt 2 Niederlagen, verbunden mit Anstreicher - Geschäft.
alles im besten Betriebe, ist krankheitshalber zu verkaufen,

Die dazu gehörigen Localitäten sind auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Adresse in der Administration dieser Zeitung. (5592) 3—2

tJBSP üie Flaschen sind mit Bräzay's Firma-Inschrift gegossen. ^90Q

! / « I l k Franzlirantwein
? /'^*Zj&Jr!£&*~^ i s l v o n aiisgezeiclincler Wirkung

jz lß- :
 : ^ v y 0 ^ j | ^ ^ B ^ ^ ^ 1^fc^Af ß ' e n s l e a l s Mund- und Zahncon-

:"= V'fcltfii^! j !w*w^Tj^ !^{^^^- // Stärkung des Haarhodens und zur
* ^S$B$' •^Stiffi^^^Sümd^s.^mJ^pJw Knfserming der Haarkleie. Preise mit
« ^4"~" hi^Vnfeku-' l i " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ * ^ ^ (jehrauclisanweisung: kleine Flasche

S ^^Üi&ßiliX&ffi**'(ft-^^ ')() k r-' ß r Q t ; s e Flasche 1 fl. — Echt
^^£®UlhiI^j!!o1 SlQ^r 7.11 haben in Lalbaoli bei Herrn

L "X^LKOrut^aaü^^ P. Lassntk. . (»597) 12-1
i _ .

'Jtr Auf jeder Flasche ist die obige Vignette sichtbar. ~&Q

(544,'J—3) ŠI. 9880.

Oklic.
G. kr. okrajno sodiSče v Kamuiku

naznanja:
Apolonija Ko/el iz Klanoa je proli

Mariji Kočar in njonim neznanim
pravnim naslednikoin ložho de praes.
81. oktobra 1888, Slev. 9800, zaradi
pripoznanja priposestovanja zemljisöa
vložna «lev. 58 dav('ne oheine Klane
pri lüin sodišci vložila.

Ker lemu sodi.šou ni znano, kje
da biva in rnu ludi njeni pravni na-
sUicIniki znani niso, so jitn je na nji-
hovo skodo in njihove ti-oske za lo
pravdno reč Janez Koril.nik iz Klanca
skrbnikoin postavil in se mu ložba,
čez kalero se je v skrajsano razpravo
dan določil na

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 8
ob 9. uri dopoludne pri lem sodisüi;
vrorila.

C. kr. okrajno sodi.šče v Kamniku
dne 2. novetnbra 1888.

(5575-2) Nr. 3332.

Curatorsbeftellunss.
Vom k. k. V^irksgmchtc Krona» wurd^'

der mit Beschluss des t. t. Lmidl'sqrnchtt'ö
Laibach vom 24. November 1888, Zahl
10037, als wahnsimnq erklärtm Maria
Matjasch, 29 Ialno alt. verehelicht. Tag-
löhnerln aus Ratschach Nr. 4 , Llircuz
Matjasch. Nulschcr beim Gerwerken Wil-
Helm Ooepillgcr in Weißcnfels, zlim Cu-
rator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Krunan, am 9tcn
December 1888.

(5585—2) ŠI. 12 154.

Oglas.
Pri c. kr. okrajnern sodišui v Me-

lliki se je čez ložbp Mikola llriha iz
Met like (po Franu fttajerji, <•. kr. no-
larji v Mnlliki) proli Anlonu Prose-
niku iz Mel like šlev. 19ß, zaradi pri-
poznanja in dovoljenja vknjižbe lasf-
ninske pravice pri zemljisöi vložna
stev. 1019 kalaslralne oböine Mollika
razpravav malotnem postopku na dan

19. d e c e m b r a 1 8 8 8
odločila, in se je prepis ložbe vsled
neznanega bivaliftča toženca na nje-
f̂ ovo nevarnost in troske kol. skrb-
nikom poslavljeneinu g°sP- l-eopoldu
(ianglu iz Mel.like vroOil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca naznani,
ali pa njegova pisma o pravein rasn
skrbniku vroči.

C. kr. okrajno sodišče v Melliki
dne 10. decembra 1888.

(5534—2) Nr. 27950.

CuratelslierhiuWmg.
Vmn k. k. s<ädt,-del.'Bezirksgerichte

Laibach wird ln'tmint gemacht:
Zufolge Beschlusses des f. f. Landes-

a/richtes Laibach vom 14. Ju l i 1888.
Z. 5725, wurde über Herrn Nubert Kau-
schegg, Kohlenqeschäfts-Inhaber in Laibach.
wegen Wahnsinnes die Curatel verhängt
und wnrde znm Curator Herr itnrl
Kauscheqg, Handelsmann in Laibach,
Wienerstraße Nr. 18. bestellt.

K. k. städt. del, Bezirksgericht Laibach,
am 30. November 1888.

Jäger, habt acht!
Wer naturgetreue Rehblatter. WiW-,

locken, fertige Witterungen, Raubtlufir-1
fallen, Jagdpf«ifen und andere praK-|

I tische Jagdurtikel gut und billig »e-|
ziehen will, verlange illustr. Preisliste,,
die gratis und franco versendet: Blecu, j

1 Revierförster. Münohen, Schlachthaus-
strasse Nr. 13. (5615) 2'-\j

(5231—3) St 4756.
Razglas.

C. kr. okrajno sodisče v Trebnji
naznanja:

Neznano kje odsolnemu Joželu
Speliču, pose.sl.niku iz (Jorenjih I o-
nikev, imenoval se je v ložbi Aritona
üliana prto. 85 gld. c. «. c. Janez Zu-
pančič iz Jezera kuralorjem ad actuw
ler se je k sumarni razpravi dolotfl
dan na

2 0. d e c e m b r a 1 8 8 8

doi)oludne ob 9. uri tusodno.
0 lern se obvesti loženec,_ tin ^

razpravi sam pride ali naznani tim
zega poobla.ščenca ali dokaziln n s l'
znani kuratorju.

C. kr. okrajno sodisče v TrebrU
dne 12. novembra 1888.

75535-2) fit. 28346.
Oklic.

C. kr. za mesto delcg. okrajno *°*
diš(:e v Ljubljani naznanja*

Cez tožbo de praes. 1. dece<"u..*
1888, St. 28 346, v pravni stvari JunjJ
('Jlinska, poweslnika iz Slaje (p° °^
TavOarji), proti .Jarneju Vebarju, P ^
seslniku iz Dragomera, zdaj nc/.u^1^
l<je v Ameriki, peto. 47 gold. s_P'
poslavil se je zadnjemn kuratorje
ad aclum Jože 0v«n iz Dragomen
ler odredil dan v malolnem poslop

n a i) 1. d e c e m b r a 1888

ob 8. uri dopolurlne pri •«»> H°Jl'SCl

s dodalkom §§ 14. in 28. b- P- ÖÄg
V Ljubljani1 dne l.decendira \Wj,

15536=5) ~ ' " š r 28345.
Oklic.

C. kr. za ineslo dole«- okraj»0 ? 0 '
di.š(*:e v Ljubljani naznanja: , -

Vsled tožbe de praes. 1. deceit»»
1888, st. 28345, .lurija (JlinSko, I .
seslnika iz Slaje (po dr.Tavčarji) V
Jarneju Veharju, poseslniku i/^ ) r^\ r

mera, zdaj neznano kje v ^ | l l (',nje
peto. 15 gold, poslavil se je ^
imenovanemu kuratorjem «» v

Jože Oven iz Dragomera ler u»
uslno razpravo v malolnem poH v
s dodalkom §§ 14. in 28. b. !>•
ločil na

3 1 . d e c e m b r a 18 88

ob 8. uri dopoludne pri •«'» ^ogß.
V Ljubljani dne 1. decembra x°

.Exquisite
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P Die Buchhandlung 1

Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach J
um bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr reichassortiertes Lager von J

rerken, Ciassikern, Jugendschriften, Bilder- 1
büchern, Gedichtsammlungen etc. ]

Ansichtssendungen werden auf Wunsch bereitwilligst auch nach aus- I
wärts ausgeführt, und stehen illustrierte Verzeichnisse über alle Gebiete der {§
Geschenksliteratur gr&t>s u n d portofrei zur Verfügung. (5550) 6—- 1

> Ganz besonders machen wir auf den von uns eingeführten Bucherbezuo (x
0V* gegen Raten zahiiiiigreii "^f !j

aufmerksam. Wir suchen durch diesen Modus im Interesse von Studium und [I
i' Wissenschaft in den weitesten Kreisen die Anschaffung literarischer Erzeugnisse <sj

slach Möglichkeit zu erleichtern, und machen bei Theilzahlungen nicht nur die s|
' gleichen Preisansätze, sondern erledigen auch alle solche Bestellungen, wie jede | |
! andere, durch Lieferung tadelloser Exemplare in den neuesten Auflagen und, JJ
Y Wo gewünscht, in den solidesten Einbänden. Wir gewähren auch für be- | |
, aoheidenen Jahresbedarf diese Verrechnungsform sehr gern und widmen | I

überhaupt allen, auoh den kleinsten Aufträgen, sorgfältigste Beachtung jjCarl Kühn & C£ inWien
beehren aich, ihre Fabrikate

M s c l r e i l f t r i i nul Fefleriialtßr
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus-

wahl flir alle Zwecke zu jedem Preise, fort- «

während durch neue Sorten erweitert. J,

Zu beziehen durch alle Schreib waaren ^

handlungen. §_

D. Dusers Eouristen-Waster.
i <>^ Ticher und schnell wirkendes Mittel gegen Hühneraugen, Schwielen, so
> N " genannte harte Haut an den Fußsohlen und Fersen, gegen Warzen und alle
V ^ H M R übrigen harten Hantwucherungen. Wirkung garant iert . D W - Pre is
^ H M M einer Schachtel «0 l r . ö. W., "WG bei Postverscndung 10 tr. mchr.

HauPtversendungs'Depot:

^ ^ » A. Zchwenlis Apotheke irr Meidling bei Mlien.
^ M ^ H ^ Echt zu haben in Vaibach bei I . Swoboda, Ub. v. Trnloczy; in Nudolfs»
H ^ ' ^ ^ Z wert bei Dr. Rizzoli; Stein (in Krain) bei I . Mocnil; in Klagenfurt dei

. < ^ ? U. Eggcr, W. Thurnwald, P. Birnbacher; in Friefach bei A. Elchingcr i ss>elb«
^ ^ ^ ! lirchen bei C. Menner; in Villach bei F. Schulz: Dr, E, Kumps in WolfK.

berg bei A. Huth; in GVrz bei G. B. Pontoni; in K r a i n b u r g bei C. Savnit.
N u r echt, wenn jede Gebrauchsanweisung und jedes Pflaster mit der nebenstehenden Schutz-

marke und Unterschrift versehrn ist; daher achte man auf diese und verlange stets ausdrücklich,
L Luscrs Touristen Pflaster Hiescö Pflaster ist n u r i n einer Größe zum Preise von
60 l r . erhältlich. (5002) 6 - 5

| Medicinischer Malaga-Sect |
nach Analyse der k. k. Versuchsstation für Weine in Klosterneuburg ein

sehr guter, echter Malaga,
als hervorragendes Stärkungsmittel für Schwächliche, Kranke, Reconvaleacent«,

Kinder etc., gegen Blutarmut und Magenschwäche von vorzüglichster Wirkung.
In •/, und 7« Original-Flaschen und unter gesetzlich deponierter Schutzmarke <kr

SPANISCHEN WEINGROSSHANDLUNG

VINADOR
WIEN PRAG HAMBURG (5500) 7—1

zu Original-Preisen ä fl. 2-50 und ft. 1-30.
Medioinisoher Malaga, naturell, Carte blanohe.'/, Flasche fl. 2,'/',, Flasche fl. 1-10.
Ferner diverse hochfeine Ausländer Weine in Originalflaschen und zu Originul-
preisen in Laibach bei den Herren Ubald v. Trnköczy, Apotheker, H. L. Wencel ,
Delicatessenhandlung, Johann Buzzol in i , Delicatessenhandlung etc. etc.; in Krainburg
bei Herrn Franz Dolenz, Spezereihandlung; in Lack bei Herrn Georg D e i s i n g e r ,
Spezereihandlung; in Veldes am See bei Herrn Otto Wölfli ng, DelicatessenliamJlung.

Der glasweise Ausschank der Marken Vlnador befindet sich in Lalbaob
im Restaurant „Hotel Elefant", Restaurant Casino, Cafe Casino, Cafe „£uroj»a".
| ^ ^ > Auf die Marke „VINADOR" sowie gesetzlich deponierte Schutzmarke bitte genau zu
achten, da nur dann für absolute Echtheit und Güte vollste Garantie geleistet wird.

Die bewährten

Gesundheits - Rauch-
tabak-Pfeifen und

Cigarren - Spitzen
X s l e t s i n **©•••* Auswahl vor-

a t h l 8 bei (4312) 13

Ĉ  Karinger, Laibach.

100 bis 300 Gulden
JfOnatlich kann jedermann verdienen durch
ên Verkauf von Losen auf Raten auf Grund

^etzlich ausgestellter Ratenbriefe. Anträge
^ das Bank- u. Weohslergesohäft der
^ministration des „Merour" 8. Polltzer,
^dapeat, Dorotheagasse, 12. («w») i"-1»

| v • • . . - • • — — . . i ' i - • i - ' * —

r!l"flinl»Aiis/cicliiiinii:i'ii;iiisiTsifii\Vfitaiissi,elliingtiüscitlK67!^^^^B

verlange stets au,dracklich. ^JäSSSjSÜ •
n^*~^/r _^_ J^KF7 s\ ^^^L Herstellung einer vortreff- ^ ^ H

^ ^ B \ •ii- ^^> ^ ? ^ — ' ^ ^ • ' l ' liehen Kraftsuppe, «owie zur | J H

S
^^"^ f̂t^Brj B\ m^mSMtm /W s^*k f* I Verbesserung n.Würze aller ^ ^

*i fit/ H y ^^Kf/^ttiib *J r/1-1'?1 s-ucen> GieT-8! l *l
^ i mi//^,*Bv —--—^toJyfr'f^uiil I U -^ I'leischspeisen UDd bietet, IJJT
^ymj^- r e ^ ^ ^ L P l I > C . richti« abwandt, neben f*
\ •f/ ^-""^ ^»vl w s^*Ylt\ t*\>^ZJFm HUHHcrordenUlcher g»

• £ - ^ ^ ) V(Ä V K4MCUr^>^JFm dfts M'ttel zu »rower | |
-= \&) x S ^ y ^ r i U * ^ ^ balte. — Vorzügliche» Star- * |
«•g ^^ > j ^y^ \ | ^ ^ ^ kungsmittel für Schwache »g
i s - ^ ^ l*x<>^x''^ und Kranke. ir»
l l P ^ n n m J & t f ^ i « 4 w e n n d i e Etiquette einei jeden /1 ^ . . 0J>^> S»
| ^ H U t i l " @ C n i ] Topfes nebenstehendenNamenezug \JLr*č*>L*^*+3 r*|

1= asaammtmmm^t^ma^m i n i>»aner Farbe trägt. 7y^ v B
^ H Central-I)6p6t der Compu^nie Ueblg stlr Oesterreleh-Unjram: • • •
• C A R L BERCK, k. k. öst. Hoflieferanten, WIEN, l.( Wollzeile 9. •
j ^ B ^" b > b c n i n > l1611 grösseren Specereiwaaroi)-, Dulieatessen- und Drogaon-Üandlöngen, sowie Apotheken. j ^ H

^^^^^^^Jjj^čhst^juszeicliiniri^r» auf ersten \Vcltii»sstellutigen^eTtT867r^^BB^^B
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I Die erste IJPESHI S^terr. I

I Fabr iks - €res;ellschaft I
I W I E N , IV., Heumühlgasse Nr. 13, etabliert 1817 I
I unter der Leitung von M. Markert (2162)26-15 •
I empfiehlt ihre grossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Beschlägen, sowie von weichen SchiftV •
• 6 böden und eichenen amerikanischen Fries- und Parketboden. •
I Die Fihrik ist durch ihre «rossen Lager von trockenem Holzmaterial sowie durch ihre Vorräthe an fertigen Waren m der Lage, •
I jeden 'l P L f dieser Artikel in der kürzesten Zeit zu elfectuieren. Dieselbe übernimmt auch die Herstellung von Portalen, auch •
I Einpichtunicen für Kasernen ^Spitäler, Schulen, Comptoirs etc. etc., auch Packkisten aller Dimensionen, ausserdem •
I alle wie irnmer gearteten, mit Maschinen zu erzeugenden Holzarbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen. •

L Holzfeder-Matratzenj^jJL |
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Tin« iin besten Letriebe Ltebenäe

init 8enr gro88em Verllebre'in einem gl088en
Inäu8trie>0rte Xarnten^ i8t nacb ^eu^abr
IN v«rp».olit02. Die ̂ Varenvorrätbe 8inä
um äen Linkauf«;prei8 abxulö8en.

Lriellicbe ^nlragen 8inä erbeten an
äie ^ämin>8tration äie3er Xeitung unter
5billre » . 0 . X. I88S. (4918) 15—l i
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in ver^cbieäenen ürö88kn unä Dualitäten
«iuä 2u billigten kreisen Ltet» vorrätbiß bsi

8z»«6it«nr <i«r k. k. priv. 8mlb«ldn

vr.ropp« ^^r.«r
Vll»t» »tnt», ,̂!„uu<In U!̂ <I >><:!>i»ug ^ll!,i!« nrkiit.

l ü 40 l«,l,; ^n»tlx,lin'X»>lui>»»t» in vu»<,» 1 tl.

in 8lll>»ollt«>n «8 lcr.,' 2»l>iii>Ic>mbn <n l!tui 1 g.
OM' !>!<» X»<!ll»limnnf?en <i«<! I)i>. pops»« >n»>
t l x i ! »»» l« lw l ^ !« ' l » . 5vel<'I><! /.wnl' /niu V<>i-
littuso verboten »in«1, »lixi Innt ^nnl^x« mel-
„ten» »un ^i^ilren oalndinlert« l'r»p»i'»t<!,
vel«!k« 6le Xknne vnrxel t l^ luInIeT'«!. 'WU

2n k»don in I««^b»«k d«i <3»!,r, ?i«:<:al!,

I^«in«. ' (l0U1) 27—2ü
i l»n v«rl»n«e »nnÄrüellll«!» I)r. I'«l»p« e«lit«

l̂ ake 62» ßr6««te, dilliß^te, unter
Laranlie 2,n 6üte im In- uncl ^U8i2,ncl6
unünertreMicl̂ e Wk>,renI»Zor von allen

erslenklicnen

Ztlolr-, I l ä l i - unä 2u»olinoläs-
»ol»sr«Q, ok l in iA. uncl t l i lorNr^t '

2lutt«r- un6 ^Vnnü-Zprl t ie i i >> « >v.,

«l»ftu, ^»utlloliuIc-Loliili.uoliou uncl
6ie l)ilI>Z8ten

lliler V^elt8v8teme unä tau^enl!« von
Artikeln, äie lief-on6ern ßeeißnet «inä ^u

Lsburt8- u. Ll'aut-
L080^0Nl(6N, L08tSN u 8. w.

Werner Icann icli au^li n,lle8 in mein
^ e l l Lin8clll3,ssen(le macnen, W28 icn
niel,t am Î 2,Z«r liane, (5)28!)) 4

VI. Hoffmann
k»drikl>.nt cnirnrssi»obki In»trunl«ntv,

>V»,tton!.jl:nmio<I
ill I^idäLQ, It,3,tll̂ g.u8i)l3.t2 ^r. 12.

VlleikliilMlln
empksnit

Oonclitor

»eine r̂o«8e H,u8̂ v2>il von H.ttr2,p«n,
2onbo2i»lör«n, Ntrollllürdolisu, l3»r-
tonn.U0N et«., ferner leinkte Nandau»,

<?»slr«l», Vr«.ior uixl 32,uorbrun2vr
2^lvied»olr, tyln»to clavool^äs, c?»o».o-
?u1vai, <3ouipot, 2l».riuyl^äeii, Xio-
tiondrot, 2la.naoi2.to, I.bdknol»on,
?ke«rerlrnolisl», rwi». , Qu^oMriilt uncl
?atl i«n; r̂<i8«te ^u^wa^l i» t)l»il»t'
d».LIIlidvlläU30U, H>8 ! 8ob«!,«lN00llkS0t,
I.l<1i!onr-, yu l t ton - , H^plei-, clQooo-
1»üy- uncl rona2.ut-vont60t, l,!̂ l̂ sein68
H»roti>»2-t?anto<)t uncl «».2Ü. l ' iüol l ts .

Le^tellun^en nacn »umwärt« weräen
prompt elkeetuiert, unä ̂ veräen ̂ ut 2.880rtierte
lii8tcken mit <Ünri»tb2umbeI>3,nße unä ^onlect
von 2 N. aulivärts lrenco ^eäer ?o8t8tlltian
^elielert. (5323) 12—9

' <l t !^r i)!a<l)^c!,^r für >iltc Uüd jiiüqe Pt l joncn, ^
! die in Folssc übler Iugcl!bgc>rl>h!lhelte!> sich «
! gesch>vächt jühlen. E« leie e« a»ch I tber, t«r
^ >ni Nerrosität, Herll lopj«n, Verbauungs-

vichtiqe Belehrung hilft jährlich vielcn
Nausenden ,u r «esun»l«N »nd Ora f t .
ĉ cgcn <il, sentun,; von l st. zu beziehe« vo»

Wird in liouuert vcrschlossen üdcrschickt.

I 
Nach ta

m
 Geflrancb mentöelirlicli als Zabnnntzmittel! 
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ChsanssuntMiicbt I
vom Beginne bis zur vollständigen Ausbildung fur ^ j •

und Concert ertheilt (5549) •

Anna Lübeck I
I staatlich geprüfte Lehrerin für Musik (Schule Marclie.sy, M
I an der Musikschule der philharm. (Jesellsonau- ^* •

I Sprechstunde täglich von 2 bis 3 Uhr nachi» H
I Herrengasse Nr. 3, I. Stock. ,t •
I Daselbst wird auch Unterricht im Clavierspi^^^^^p

j Erste Hausindustrie zu Gottschee jjk
-4 in Holzyalanterie-, Korbwaren- und Stock-Erzeugung. ^ p
li Hiedurch beehren wir uns mit der ergebenen Anzeige, dass ^X.^L, \M\
JLJJ heule an am hiesigen Platze 8 o h e l l e n b u r g g a « « e N r . 4 im Schleim UJ
—i sehen Hause eine permanente Ausstellung unserer Erzeugnisse zur | ^ rtjjj
H Ansicht einem hochverehrten hiesigen und auswärtigen Publicum berei[^ T'. S pj]
-. und bemerken höflichst, dass sämmtliche ausgeslellten Gegenstände v ^ ^ ||j[|
h] k ä u f l i c h sind und daselbst Aufträge für den Grossoverkehr zu bung ^V
—| und streng reeller Bedienung entgegengenommen werden. » u g . \\U
J | Alle in dieses Fach einschlägigen Artikel werden in schönster ^ .jrz
1 sührung nach jedem beliebigen, uns vorgelegten Muster geschmackvoll Ml
_[jj sehr preiswert angefertigt. HftUS- M
TTj Die im hiesigen Rudolsinum ausgestellten Arbeiten unsere r " gig | j *
J | industrie finden allseitige ehrende Anerkennung, und wird es uj>a

 ( j p 8 |JJJ
•jjj unser Hauptaugenmerk sein, n u r d u r o h munterhaf t »ohöne a ' a f fen . fjl
-~J das Vertrauen zu erwerben und einen ergiebigen Kundenkreis zu verse \\^
771 Mit der Bitte um recht lebhaften Zuspruch zeichnet [jjj

'! hochachtungsvoll „ntd- H l
]J für die erste Hausindustrie zu Gottschee: Stamp/ «Hj
^J La ibach am 10. December 1888. v o n J^
jjj NB. Mustersendungen nach auswärts durch 6 Kilo -Postco " j ^ t - Jm
LJ Korbwaren, Holzschnitzerei und Spazierstöcken finden auf Wunscr g jr=jj
^ w i l l i g s t statt. &**2Z~^4*

8 l l l lu^ lle llllnveszztllln l^nyilize. 8
X ^uk M6Nl3kNî 6 ^N768UN8 6iM'n6 ion mil ljßßilw / ^
X 663 näcnLten ^onaw^ einen (̂ urs uur t i i r trauslij^ ^
X ^ftnvei^ation, verbunden mit Fewäniwr Î eclüre, lür ^
X Herren aucn in 6en ^ben68wnclen. ^
X ^nme16unßen tllßlicd von 12 nis 1 Unr mi t t^- / ^

K (5610) : l - i ^ i t e r Hllll'kt ?ir. 9, l l l . 8took. V

>

Die in 17. Collage in äeut«l:I>er, ungari8cb.er, italieuisober, böbmi^cber, frnn^os^l:
griecbilzcber unä türki8cller äpra^lie er8oIÜ6nene Lro»eb,üre von

VordeuFunz unä Heilung"
i8t grat>8 unä fransn xu bexielien clureli äie ^pollieke «?um goläenen ^ä!er» äe« N
5o»ok 8v«doH» unä äurcl» äie Uucnbanälung ^. 2rot22«r H vo., ^ l e u , ' ' .V^i
xeile, Î 88igga8«e 3. >

M Kichters Anker - Stembaukasten l
MZR., Der Kinder ^ M M . W»rum sind Richters Anler-Steinbaulap"

M l , "l iebstes ^ ^ ^ M ^ " ^Weil sie lein gewöhnliches Spielzeug «"

W M ^ M x ^ p ^ ' ^ W ^ ^ WtÄ^de^dcV^ dnrcĥ Erssänẑ

Wem, alll> anderen Spiele la lM
üilyr briuiht lul>rdrn, dann ist, wie es in vielen Vriefcn heiszt: «Ihr Ankcr-Stelnbau< / ^
lasten vor wie nach unser Kinder Neblina., — Wer über die Wahl eines Mchenleo nocy ^
im Zweifel lst, der verlange von der unterzeichneten Firina das illustrierte Buch ' ^ r ^
Mnder liebstes Spiel»; die Znsenduna. erfolgt franco. - Mindcrwertiacr MchalM'Msscn ^
wcaen verlange man beim Einkauf grf. ausdrücklich «Richters Anlcr-Ltciubaulasttll' " " ^ Z .
jeden Kasten ohne die Marle Anler mit Nachdruck als unecht zurück. Sie sind in a >" ^
lagen fl. 1 10, 250 und höher vurräthiss in allcu feineren SpiclwarclMschiiften der l!v"».

F. Ad. Nichter H Eie., k. k. priu. Stcinbmikastl'n-ssalirik .̂ c..
Wien, I.. Nibelungengasse 4, illudolstadt (Thüringen), Mindern, Ölten, Rotterdam, i,'on°""

I - 2 Railway-Place, ssenchurch'Street, und Newyorl, 310 Vroadway. ^ ^ ^ .
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~ Gummi-Specialitäten
echtes, unverfälschtes Pariser Fabrikat

k fl. l"70, 2'70, 3'50, 4"25 und fl. 5 nur hei

S. S"CLSseira.aiiii &z SoIbLin.
Gummiwar en-Fabriks-Niederlage (5579) 25—1

Wien, I.9 Sonnenielsgasse l1*".
IMT* "VerserLd.-u.rLg- d lscre t pe r ̂ Tetcla.n.alj.xrLe. "^©

I

(4366) 12-11 vftV^VS** CVVl^ F-A.BKIK:

^ \£*xVv \ <dl feinen Holländischen

ir$&?i!b l ^ LIQUEUREN,
* +iP K ^ , d ^ FaTbrlics-IfcTIed.erlabe

- %X 1 * ^ WIEN,
^4 M V* I., K o l t l m n r k t N r . 4 .

^ ^ Zur Wequemllchkoit dei p. t. Publioum» Bind die Liquoure aoht auch
bei den bokanuteu renommiertem Firiueu m haben.

I>ie anerkannt besten
(Patent Strakosch & Boner)

Wascü- nM Auswinfle-Masdiinen; WäscheRollen
neuester Construction

für Haushaltungen, Huteis, Bäder etc. etc.
ferner:

Dreschmaschinen für Pferde- und Wasserkraft, dann Hand- und Oöpel-
betrieb, Futtersohneid-Masohinen und Pflüge, verschiedene Gattungen Trieure
Sohrot- und Obstquetsohmtihlen, Wein- und Obstpressen, Traubenrebler'
Riibensohneider und Nähznasohinen, fener- und einbrachsichere Casnen
allerbeste Fabrikate, dies zu haben in grösstmöglichsteifAuswahl zu den blllie-
sten Preisen bei s

Franz I>o*7tor
in Laibach, Alter Markt Nr. I, vis-ä-vis der eisernen Brücke.

U f a 1*1111 u f f ! Sfil e hv i g e r ?eit treiben s i c h fremde Agenten sowolil in unserem
IV CM 1 1 U U & • als auch in den Nachbarländern herum und haben schon manchen
Oekonomen und Besitzer um theures Geld Maschinen, die nicht zu gebrauchen sind
angehängt. — Ich warne somit das hochverehrte p. t. Publicurn vor solchen'Leuten 'die
man nicht kennt und sich sogar als von mir gesendet ausgeben. * "

Ich halte nur speciell den Agenten J o h a n n Orebeno, welcher mit eineivleea-
lisierten Vollmacht versehen ist und solche auf Verlangen vorzuweisen hat empfehle
daher, sich bei Bedarf vertrauensvoll an denselben beim Besuche zu wenden und wo
dies nicht thunlich ist, aber direct an mich. (2620) 18—17

ê eigenthümliche, in diesem Lande verbreitete
Krankheit ist die schlechte Verdauung.

Die moderne Küche und die moderne Lebensweise sind uie Ursachen dieses Leidens,
*elches uns unversehens überfällt. Manche Leute leiden an Brust-und Seitenschmerzen,
fe i len auch an Schmerzen im Rücken; sie fühlen sich matt und schläfrig, haben einen
blechten Geschmack im Munde, besonders des Morgens; eine Art klebrigen Schleims
Samrnelt sich an den Zähnen; ihr Appetit ist schlecht, im Magen liegts ihnen wie eine
powere Last, und bisweilen empfinden sie in der Magenhöhle eine unbestimmte Art von
j-jfschlaffung,'die durch den Genuss von Nahrung nicht beseitigt wird. Die Augen fallen ein,
J^nde und Füsse werden kalt und klebrig; nach einer Weile stellt sich Husten ein, an-
langs trocken, nach wenigen Monaten aber begleitet von grünlich aussehenden Auswürfen ;
J]er Betroffene fühlt sich stets müde, der Schlaf scheint ihm keine Ruhe zu bringen;
.arm wird er nervös, reizbar und inissmuthig, böse Ahnungen überfallen ihn; wenn er

8'ch plötzlich erhebt, fühlt er sich schwindlig, und der ganze Kopf scheint ihm herum-
gehen ; seine Gedärme werden verstopft, seine Haut wird zuweilen trocken und heiss,
*jas Blut wird dick und stockend, das Weisse im Auge nimmt eine gelbliche Farbe an;

er Urin wird spärlich und dunkelfarben und lässt nach längerem Stehen einen Bodensatz
^ück; dann bringt er häufig die Nahrung auf, wobei er zuweilen einen süssen, zuweilen
j;iQen sauren Geschmack verspürt, und welches oft von Herzklopfen begleiteit ist; seine
feJ'kraft nimmt ab Flecken erscheinen ihm vor den Augen, und er wird von einem Ge-
•ühl schwerer Erschöpfung und grosser Schwäche befallen. Alle diese Symptome treten
Wechselweise auf und man nimmt an, dass fast ein Drittel der Bevölkerung dieses Landes
an einer oder der andern Forin dieser Krankheit leidet. Durch den Shäker-Extract nimmt
die Gährung der Speisen jedoch einen solchen Verlauf, dass dem kranken Körper Nahrung
Zugeführt wird und die frühere Gesundheit sich wieder einstellt. Die Wirkung dieser
Arznei ist eine wirklich wunderbare. Millionen und Millionen von Flaschen sind bereits
^erkauft worden, und die Anzahl der Zeugnisse, welche die heilende Kraft dieser Medicin
»ekunden, ist eine ausserordentliche. Hunderte von Krankheiten, welche die verschieden-
e n Namen führen, sind eine Folge von Unverdaulichkeit; allein, wenn dieses letztere
Uebel behoben ist, so verschwinden auch die anderen, denn dieselben sind bloss Sym-
Ptome der wirklichen Krankheit. Die Arznei ist der Shäker-Extract. Die Zeugnisse von
Tausenden welche von den heilenden Eigenschaften desselben lobend sprechen, beweisen
'̂es über allen Zweifel Dieses vortreffliche Heilmittel ist in allen Apotheken zu haben.

Personen, welche an Verstopfung leiden, benöthigen < Se ige l s Abfuhr-Pillen» in
Xefbindune mit dem Shäker-Extract. fleigels Abführ-Pl l len lieilenVerstopfung, bannen
F'eber und Erkältungen, befreien von Kopfweh und unterdrücken Gallsucht. Wer dieselben
e»nmal versucht hat wird gewiss mit deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken allmählich
llt'd ohnp Sr-hmer/en zu verursachen. — Preis: 1 Flasche Shäker-Extract fl. 1,25, eine
Dachtel «Seigels Abfuhr-Pillen» 50 kr. - Vor wer t losen N a c h a h m u n g e n ,
*elohe sogar sohädlloh wirken, w i r d gewarn t .

Herrn A.J.W hit e in London.
Ich kann nicht umhin, Ihnen zu danken. Ueber ein Jahr litt ich an Kopfschwindel,

W s c h W r z e n und GHederreissen und war nahe daran, trotz angewandter Mittel, Z u
S i f d ] wiede 1 gesund zu werden. Da las ich im «WeltblatU von ähnlichor Krank-
H und u X e " e Flasche * Shäker-Extract >. Nacli Verbrauch desselben fühlte ich mich
[ S e r gar" wol" weshalb ich Ihren Extract jedermann bestens empfehle dennmein
b'den schien unheilbar zu sein. Ich danke Ihnen nochmals fur die Wohlthat, welche
Sle mir m S T h r e m S a c t erwiesen haben. Ich bin mit Gottes H.lfe wieder gesund.

F u l n e k , d e n ^ ^ e ^ 8 8 a ! r t 8 c h a f t e r i n ^ ^ ^ yn F u l n e k > M ä h s e n

* W h ü m e r des „Shäker -Ext rao t" und Seigels Pi l len A. J . Whi t e , L imi t ed
w London 35, F a r l n g d a n Road E.G.
?^Pt -Dex»6t und Cen t ra l -Versand t Johann Nep. H a r n a , Apotheker «Zum
8 0 l C n Löwtn» folKremsier(Mähren), und in den meisten Apotheken Oesterreichs zu

beziehen. \lt> t*—**

§S3SSSS3£««S§S^:

| Auf All6rMcbsten Befehl Seiner ^§jf t und l Apostolischen Majestät 1 1
| Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction garantierte | X

XIII. Staats-Lotterie
i P V * für gemeinsame Militär-Wohlthätigkeitszwecke. < ^ P ( 1 1
§ 8.087 Gewinste im Gesammtbetrage von 200.000 Gulden, g |
S und zwar ß 8
a Ein Haupttreffer mit 100.000 Gulden einheitliche Notenrente g&
*P mit 3 Vor- und Nachtreffern a 500 fl., dann 10 Treffern zu 1000 fl. und $83
S 70 Treffern zu 100 fl. einheitliche Notenrente, endlich Bargewinste im 2S
~J Gesammtbetrage von 80.000 fl. S5S

| Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 28. December 1388. 1 1
5 fflssy* Ein Los kostet 2 fl. ö. W. ~^f$ S !
Q Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit den Losen bei 8 ]
ä der Abtheilung für Staats-Lotterien, Stadt, Riemergasse 7, 2. Stock, im Jakober- 2 I
Q hose sowie bei den zahlreichen Absatzorgarien unentgeltlich zu bekommen ist. g ]

5 u m Die Lose werden portofrei zugesendet. Z ^ Z S ;
ö Wien, September 1888. 0 ]

I Von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction 8 g
K C4B81) ß—5 Abtheilung der Sttiatn-Lotterie. %\

Vl., «28llalvnvn8ts288o «6, M 8 l ü. Neglei' 8. Ü-M
I^ili2i^k8 >Vjener 8pl»lNllI (^«»«llkft vun (^lli.^t

»»^!,t»n«l »« i t I !X«»
» T«legramm>«bresle: Eduard Witt», Wien. ' ^ .„

Neuheit,» de» «»!«««: ^>. Gi». und «estezfriicht,
Pracht Flimmer» Vchmuck, ^ / / ^ , ^kn^ Kunrln und ltier au« Phbnix^
Nonnen», ilomeien, Etcine »c, ^2Wz<H»<U,, li!l»^ ̂  vrilrtzt nicht — 5 u,
» u io lr, Flimm. Ouirla,> » « « M l M ^ U ^ / / . lu, 15 u, 2!i lr, V«ltimen!
den, « Mtr, lb und 2« l>,, « ^ U 2 M « H » « H <!» l i , st, ,.—. i 5o u, ̂ ,i>0,
wnndllvoll^ilu lr sslii»,ü ^ » W ^ ^ ^ l l l «I rps l l l l l i lä l : Farben
Neiler, worin lsiaradl,« H^lMWG«^FX <» l^ionle u. MetnUsilberbe
viigel schoülsl», k 20 i, ,, OMMNHW^FUV >iä>igt u, Voxbonnibiell
lr, Mn«sllber »Orlinün, 2 M / F ^ » » « N c ^ s>hr cleg, «lulsührung k »v,
Vlasülch. <ch!»n auinrf,, iü , H H i » W > W ! U H '-'>, 80 u, ül» l l .
lllilirt si , ,—, Peluchs i!i> ^ V W ^ ^ W Vonbannidlenin unbere»
belle» u, P«rud!l'«uögrl. lü» «VlWU « i l l >> >l>lchs,, Form,, ilbcrralch,»,b,
lchcnd imüirt, » Cartun c» E>, ^ » ^ ^ V^»») viusw, k si, l«, lb, 20, 2z l>
fi. I.—, Wlll lürrn» u, st»' s,'^ ,. <<ss'4 ^ortimi'nte, l» St. fl. —.««,
yelthnnr, nur I . Qua l . l / « T v i ! l : —, 1 81» 2 —, «,5>i.
circ.' î  »U- 1»« M!r, iU tt„ ^ ! j t ^ M ^ ^ ', «risbäNl 5, !N u, 2li lr
«arbiss 2» lr, ssitzrlif N> l i . W U H / ^ ^ I U H Eiilffuilland. 2 Mlr. 1» Ir
Uenendasstliglitzer !i» l>. < « ^ H » « s ^ / i i ^ , Lampion« », 4, 6 ,1
Nsu! Potriilirte „Ir is"> / ^ W ^ ^ « ^ l " > ^ lr,, »ll^f l lr.
sserzmltiichlcr ff,, emaüiil, l ? ^ < N » > M , ^ ^ ' ' i 3leu! Iris'l'tUchler mi>
1« Stuck ?l» lr. Nicdlickp X. «^» -^ ^ ^ . ^ Nestex hinlrr d, llrrzs in Vt
Phl!!>c»Vlückchen 8, l» und " fl. I,b0, Hochfsinc »e,!r, imil,

2ll lr. ll^liyunch<5Mll»!u Vummiballen ib ». 2U lr.
Wie Zeich,«., »u !lm. in N l̂'ss. schö» allsgef,, z Aufflsllfn 40 Ir, Derselbe 1» llm, «0 l,,

Mach,l W<!l,,!!,chl«mä»,ier st. —,cu, 1,—, I,li0,
ffliegende GhriNlind (knyel. lein, mit Posaune, Ssidriillsid, 35, <o, «„

»o lr,. fi, I, l.bl», fx!,a gruk sl 2 5>u u «,5U. Küalldoübon» per Phd, 5U, SU lr,, 1, !is>
«tslelfterne , 10 u. «u lr Metoll Vsnbonni««« Dhb. 6« lr. Chriftbaun,
schnee 1 Packet 8 lr.

2ll Llücl Pracht Flimmcr-Vchmncl fl. li,— u. fl. ».50.
20 „ lärbinr, Muld>,SiIbir. u, Galanü»-Vo»lionnl«»rrn fi, 2 u. fl. l.b«,
5« „ vo» brm »rü!» Pyü»>x'Glc>»!ch„!!,cl fl, 2 u, si. 3,<;u.

Ncupat, l terzenl in l t r r , lim die Nfizs» !chi„'ll unb scst am Vaume zu l»
jrstlgtn, ! llarlon, io Sliicl, »»i 2l) „ , ZV lr,, sl'ms!»' ^u », s><> l r . !,!,b>>n' prnfüjch ,
auch mil Tropflchlll,-», per Dühcl'd iu u. 2!» !r, - Electeischer vicht Mul,i,lsmi,i
drnyt » Mctrr »0 l>. lNsrblichler, « Vtücl »u lr, Gleetrische Nerzen, an! ^iun^l
zünbeiib, l« Stück 30 l r . He«p.-r>!»lelztN, 1 P!»,ld («« Vt.) 4l» lr, ^ärbigl
«erzen per Dutzend iU, 15> u 20 lr,, Neüaissancc üu Ir,, rlrctrischr Wolle zum Ver
binden der Kerze«, »n Meter 3« lr. « i . Gl«zapsen 5 bi« 5 lr . « o « p l . Ghr lN
b»N«'AufPUh st. »«l», 7,50 unn 10.50. — Il l i istr irte llllllllllsse über Vhristbau»,

«nd Tot i l lon'v lbtn l«» t» . Verlnildt per »iachnahme.
(5591) 3—2

II ft •% i P I «% ff% ff* ftl I Is? Von meiner Wiener Reise zurtiokgekehrt, empfehle ich zur bevor-
|U| fl D I L II D t M I II stehenden Weihnachts-Saison die reichhaltigst- Auswahl modernster und feinster
III f t I I I fl I I l i r I I 111 Stickereien, angefangen und fertig, sowie solcher, zur Selbstmontierung vorgearbeitet.

' ' I I I I L | / l » l s i i « « » » Grösstes Lager jeder Art von Sohafwollgarnen, Winter -Wirkware:
Tapisseriegeschäft Böoke, Tücher, Strümpfe etc.
16 S terna l lee Vordruckerei und Maschinstrickerei.

Haus «Slovenska Matica». Stick-, Näh-, Häkel- und Striokmateriale in grÖBBter Auswahl.
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Zu Weihnachts- und
Neujahrsgeschenken
in Uhren sowie Gold- und Sllberwaren
empfiehlt sich und bittet um gütigen Zu-
spruch (5605) 3—1

fried, ffofffimftnii
Uhrmacher, Wienerstrasse.

K unstanzeige.
Zum erstenmale in Laibaob. am

Kaiser-Josefs-Platze

Grand-Panorama u.Museum
zu sehen täglich von 10 Uhr früh bis

8 Uhr abends.
Das Panorama enthält schöne, künst-

lerisch ausgeführte Ansichten von Städten
und Schlachten etc.; das Museum ist für
jedermann, selbst für Kinder, zugänglich und
sehr lehrreich. — Die Ausstellung wird
wöchentlich gewechselt. — Eintritt für Er-
wachsene 10 kr., für Kinder 5 kr.

Der Eintrittspreis ist. trotz der grossen
Sehenswürdigkeit so niedrig gestellt, uin den
Besuch der Ausstellung jedermann zu er-
möglichen. — Zu gütigem zahlreichen Be-
suche ladet ergebenst ein
(5566) 2 - 2 l Ä o t t L i x i a i i e r .

Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! ir.oio i7

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

I>oppell>ier
aus der Brauerei der Gebr. Kosler. in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A.flayer8

Depot, LalTDacli.

A n f l a g e 3 5 < 2 , l > < ) s » i d a s v e r d r ? i » e t s t e a l l r r

> » Ni^ Modenwelt. IUl-
W W stricvt.- Zcilunss silr Toilette «nb
M » H.nitalb^lc« MoiiaUich zwei
M W 3i!!M!n^r:,, Preis vierteljährig,
> > » > ^ ' ''2? ^' ^^ ^' ^üh11ich

^ > W » » ^ ^^ Nummern mit Toiletten und
M M M M H,'nd.',rl'citci!< enthaltend „enc»
H U M M M 20NY ?ltt>ild,!Ngen mit Aelchrci
» »M» » ^ ' " ^ l ! ' welche d>,e ganze O^'ict
M ^ « M ' ' R der Mardcrobe «nb V'idN'äscbc

M » M für Dame,!. Vläbchcn». »"al'^n
M M wie für das zartere Kindc?aUcr

^ M M ^ umfassen, e5c»so die ^cü Wäsche
^ f ! i Herre» nnd d!e Vett- und

Tischwäsche «., w!« bie Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange.

12 Veil.iaen mit e!wa 2̂ ,0 Schnittmustern filr alle Gt.ien-
stände der Mardcrode und etwa ^n» Mnftcr-Aor'
zeicknxngen fur Wci'^- und Nuntstickerei. Namens-
Chiff'en ?c.

Abonnements werde'' jederzeit angenrmm n bei ollen
P»chl>andln!i>ien und Pi?s!anftalt>'n. — Probe-Nummern
aratis und franco durch die Erudit ion, ^'crl'n "W,,
Potsdamer Str . 38; Wien, I,, Opeingasse 3.

t r j - j J Das tausendfach erprobte Hausmittel ̂ ? j

| | 2 _ > o l l t Ä 1°- keinem Hauae schient ® j

(52 U) «ll—3

„ . . . . Tie AillcitmMil dcs gesandten
Buches sind ,',war kurz und bündig, aber für
den praMschen Gebrauch «ie geschaffeu;
sie haben mir und meiner Familie bei
den verschiedensten Krcmfiieitsfällen ganz
vorzügliche Dieustc gcleistct." - Eo und
ätinüch laulen die Danlschreiben, welche
Nichters Vcrlaqs-Anstalt fast täglich für
Übersendung des illustrierten Buches „Ter
Kranlenfreund" zugehen. Wie die dem-
selben dciqcdrucktcn Berichte glücklich Ge-
heilter beweisen, hnbcn durch Befolgung
der darin enthaltenen Ratschläge selbst noch
solche Kranke Heilung a/snndcn, welche
bereits alle Hossnuug aMlgcliln hatten.
Lies Buch, in welchcm die Ergebnisse lang-
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind, ver-
dient die ernsteste Beachtung jedes Kranken.
Niemand sollte versäumen per Correspon-
denzkarte von Richters Verlags-Anstalt in
Leipzig oder Newport. 3IN Broadway, die
!)^6. Ällstage des „ivranlenfrcund'^zu vcr»
langen. Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Hustenden Kindern
reiche man „Kärntner Römer-Quelle"
mit gewärmter Milch oder mit Zucker! —
In Laib ach bei M. E. Supan. (Gios) 30-e

Fussboden-Einlasswachs
nach Wiener Art, fertig gekocht, nur zum
Auslösen in warmein Wasser, in Blechbüchsen

zu 1 und '/, Kilo.

Christbaumkerzchen
nicht rauchend und nicht tropfend.

Decorierte Luxuskerzen
für Salons. (5ßll) 3—1

Kirchenkerzen und
Wachsstöcke

aus garantiert chemisch reinem Bienenwachs.
Gelbes und weisses

Bienenwachs.
Laibacher Sparseife

äusserst ökonomisch.

Grüne Olivenölseife
für Jäger-Wäsche und Seide.

Alle Sorten Haus- und Toiletteseisen.
Zu haben in der Niederlage von

Paul Seemann
Laibach, Domplatz Nr. 22

(nächst dem Magistratsgebäude).

Hsiii* fl 1
JLum iii o

das schönste, sinnreichste

ffeitacte-ßesctaE
Andenken an ^Verstorbene.

Porträts in Lebensgrösse
nach jeder Photographie. Anzahlung fl. 1.
Aehniichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Kunst-Atelier
Siegrfjried. Bodascher

Wien. IT., Grosse Pfarrgasse fi.

***&*v Anlässlich der Weihnachts-Feiertage
i H | | verkehren

• K Vergnttgungszfige
mit circa halben Fahrpreisen

von Laibach nach Wien, dann nach Fiume und Triest.
Fahrpreise für die Hin- und Rückfahrt:

Von Laibach nach "Wien: II. Classe 18 fl., III. Classe 12 fl. — Von Laibach nach F i u m e :
H. Classe 9 fl., III. Classe 7 fl. — Von Laibach nach T r i e s t : II. Classe 9 fl., III. Classe 7 fl.
Die Abfahrt nach Wien erfolgt am 22. December nachmittags 3 Uhr 11 Minuten; Ankunft in
Wien am 23. December früh 5 Uhr 40 Minuten. — Din Abfahrt nach Fiume und Triest
erfolgt am 23. December nachmittags 1 Uhr 17 Minuten; Ankunft in Fiume am 23. De-
cember abends 11 Uhr 32 Minuten, Ankunft in Triest am 23. December abends 6 Uhr
17 Minuten. Billetgilligkeit 14 Tage. Freigepäck wird keines gewährt. Kinder zahlen die
volle Gebür. — Alles Nähere die Placate.
(5607) G. Scliroekis Wwe., I. Wiener Keisehureau.

JJL Schützen Sie Ihre Pferde gegen Nässe und
JKT*\ Kälte! Die Haupt-Niederlage der ersten u. grössten

^mmsmt Pferde-Decken-Fabrik
fflW («l!!!!ili!!u!Ml!!^ versendet ihre höchst solid und dauerhaft aus-
W W^^^r^^^fS^K gearbeiteten sohweren, massiven Decken v.u
F J p M i l i m i i i W r fl folgenden staunend billigen Preisen:

/T \ \ v Prima-Pferde-Decken
\ ._ yj) .«^"^s^x;- .^) •*?-"**['"-••' 1Ö0 ^ " " t i m e t e r Ian*?, 130 (Jiintiine.tor bruit, mi t « r a i i ' m O n u i i l

-i-a^fc-—•^*»fAi':>.:.V-' und luMiiiftun H o n l ü r c n , i l i ' l i t uml w a r m , por StUck Ijlog»

PG*- f i . i •><>. -̂ jpjqi
Dieselben 2 Meter lang, l'/L» Meter breit, per Stück bloss fl. T80.

Elegante schwefelgelbe Fiaker-Decken
mit vier Farben, schwarz-rotlioii ml or Mau-rothen «orrllircn, cti. 2 wilanK und l>/2 m bruit, pr. Slllclt blos»

Prachtvolle goldgelbe Double-Herrschafts-Decken
auch alu p r a c h t v o l l e r rToj>pich 7,11 >xrwoml('ii, pnr Stllck bloüg

mp*- f l. :i-.-><>. - ^ p |
Huuderto von Anerkonnungmjc)ir«;bi;n. „Wollnn Hie dnr Kncadron mit moKlielmter ItimclilfluniKunK
weiter« 10 Htüclc nchwr:s, J^ÖIMJ Duckuii \ fl. 2-.10, wio nnliabt, zukoinmon UHBOII. K. k. Uhlanon-Rog.
Nr. 4, Kaiser Franz dotef, 1. EBC." — Vursandt «ofort nacli alluii Orten pftr Po«t, JJahn odor (Schi/T
gegen Nachnahinu odor Voreinsendung dos JlotranoH. Adrcnno :

Pferde-Deoken-Fabriks-Xiederlage ( 4 4 5 7 ) 1 2 - 1 1
^V.. O - a n s , W i e n , ]][., Seidolgasse 4.

Vruck und V e r l a g von J g . uon N l e i n m a y r <̂  ssed. Namberq,

n«i allen fy4 \pf

\}S^ V.r«.lcl.nl.« „»I».
C.y Wien, II. Glockengati« 2.

Elegante W e l t , Notiz - Kalender mit
Porträt der Erzherzoginnen Maria
Dorothea und Margaretha, altfranzö-
sischer Leinenband fl. 1*20
Liebhaberbde. v. fl. 1*70 bis fl. 2.

Hand-Kalender, Miniatur-Notizbuch,
oblong in schwarz, Leder mit Taschen
fl. T5O, in feinstem Kalbleder fl. 2. j

^SSSmSiSSlmmum^3^SmSSSS[^3BiiSSmmm

Ein schönes

UiU
ist am Rathhauaplatze für Georgi
1889 billig zu vermieten.

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung. (5495) 4—4

Autwerpeu: Silberne Medaille; Zürich:
Tiplum. Goldene Medailleu: ^iizzn 1 !̂̂ 4,

Krems 1884.

Spielwerte
4 bis 2(X) Slücke spielend; nlit uder
ohne E),prcssl0!!. Mandoline, Trommel,
Glocken, Himmelsstimmen, Castagnetten,
Harsenspicl :c.

Spieldosen
2 bis ltt Stiickc spielend; ferner Neces-
sciires, Cigarrenstander, Schwcizerhäns'
cheu, Photographie < Albums, Schreib,
zcnge, Handschnhkästen, Briefbeschwerer,
Alnmem'asen, Cigarren-Etuis, Tabaks"
dosen, Arbeitstische, Flaschen, Bil'r^läser,
Süihle?c,, allc<< mit Mxsil. Stcts das
^cncstc und Vorzilsslichstc, besondeis sso
cissnct zu Wrihuachtsnelchenlen, cmpsichlt,

I.S.Heller^Zern (Schweiz).
P l ^ ' Infolge bedentender Reduction

der Rohtnatci'ialprcise bewillige ich auf
die bisherigen Ansäge nieiner Preislisten
2l»"/<. Nabatt, nnd zwnr selbst bei dem
kleinsten Anstrage. (52i10) 4—3

Nur dircctcr Bezug garantiert Echt-
heit; illustrierte Preislisten sende franco.

IČ. J. Hamann
Rathhausplatx 8 L a i b a c h Rathhausplat» K.

Grösstes Lager von

Wäsche
jeder Art, eigenes Erzeugnis, wi'd a u c h

naoh Mass angefertigt.

Brautausstattungen
Ausstattungen für

Neugeborene
Kautscüuk-Bettfiiiilasen.

Niederlage von

Leinen- und Damastware
bestes Fabrikat, zu billigsten Preisen.

Schafwollwäsche
System Dr. Gustav Jäger.

Schafwoll-Reithosen
ohne Nath.

Mieder .,,
bestes Fabrikat, wird auch nach Mass

angefertigt.

Geradehalter
grösste Musterwftfcl.

Schurze»'
Neueste Sohweizer

Schlingstreisen.
Gestrickte und gewirklfi

Wollhandschuhe
von 25 kr. an.

Woll-Gamaschen
von 30 kr. an.

Gestrickte

Woll-Strümpfe
von 30 kr. an.

Gestrickte

Woll - SocüeJi
von 65 kr. an.

Woll-Mützen aD
für Knaben u. Miiddion von * ö * "

Woll-Westen
mit und ohne Aermel.

Jersey- TaiHe)J

aus reiner Wolle.

Woll-Ünterröcke
von 60 kr. an.

Flaiiell-IlaiM-Mofiiaiizii^
Rock und Jacke, waschecht,

Cravat ten deW
in jeder Form und Qnahtat und « ^ ,

Preise. (r>883;

N i e d e r l a g e von

Kautschuk-Wäsche-
Grösstes Lager von edit iu

Taschentüchern
per Dtzd. von fl. 2-

in Hosenträgern, .*?£!»:»»?'!?'
Kragen- .«nd Cherng***^***
Cravatten- und _1"*J,C etcCravattennadeln eic

Anfertignnf von ^Qf).

Bettdecken und Ma"
Das Sticken von » « ^ J r p t u ^

erammen und Kronen W»rd
 l i d e ArJJ

fiir geHchmackvolle uUf Z U^e\ ^e
garantiert. Preise " W « * ü b cijchW
Preiscourante »ow.e ^.AlIKHlatjung
für Herren- und Damen A

N e U g ebo«JJ t

und Ausstattungen M Q\ng^'
werden auf V e r i a n g e n J ^ s t f S g ^ ^


